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39. Jahrgang. 


Jernſprech-Aufchtu Danzig: 
Für Redaction und Expedition Rr. 


Ar. 22856. 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Italieniſche Enthüllungen über den 
Dreibund. 

Berlin, 1. Nov, Der römiſche Correſpondent 
des „Berl. Tagebl.“ telegraphirt den Wortlaut 
eines Schreibens Capellis, des früheren Unter- 
ſtaatsſecretärs unter dem Miniſter Robilant, 
welches hochwichtige Enthüllungen über den drei- 
bund enthält; das Schreiben wird im nächſten 
Heft der „Nova Anthologia“ veröffentlicht werden. 
Capelli verſichert znnächſt, daß Robilant die Tripel- 
allianz erſtrebt habe, noch ehe ſie exiſtirte und 
zwar deshalb, weil Italien von 1879 in Europa 
nur Seinde hatte. Als Fürft Bismarck 1879 nach 
Wien kam, war der einzige Botſchafter, den er 
ojtentativ ignorirte, der italieniſche. Aber es ham 
noch ſchlimmer. Andraſſy befragte den Fürſten 
Bismarck für alle Zälle, ob er Defterreich ge- 
währen laſſen würde, falls es einige feiner frü- 
heren Provinzen wieder 
Bismarck zögerte einen Moment mit der Ant- 
wort und erwiderte dann: „Gewiß, Italien ge- 
hört nicht zu unſeren Freunden.“ Diefelbe Antwort 
gab er einige Tage ſpäter dem päpſtlichen 
Nuntius auf deſſen Frage, ob deutſchland im 
Salle einer Niederlage Italiens in eine wenigſtens 
theilmeife Wiederherſtellung des Kirchenſtaates 
einwilligen würde. Robilant wollte, daß nicht 


Stalien, fondern Deutſchland und Defterreich die 


Initiative zum Abſchluß eines Bündniſſes er- 
griffen. Nobilant war damals Botſchafter in 
Wien, und als er von dem bamaligen italieniſchen 


Wunſch ausſprechen, die erſten Schritte in 
Wien gethan werden ſollten. Ohne ſich an den 
Auftrag ſeines Minifters zu kehren, hielt Robilant 
ſeine Inftructionen einen Monat lang in feiner 
Kaſſette verſchloſſen, bis Graf Kalnoky ihn daran 
erinnerte. 

Als dann ſpäter im Jahre 1885 Robilant ſelbſt 
Minifter des Acuferen war, unterhielt er ſich mit 
dem Unterſtaatsſecretär Capelli wiederholt über 
die Nothwendigkeit, daß das durch eine Tripel- 
allianz nur zu Lande gedeckte Italien zur See 
intimen Anſchluß an England ſuchen müſſe. Diefe 
Abfimt Robilants hatte einen vollſtändigen Erfolg. 
Im Sommer 1886 brachte Graf Arco, damals 
deutſcher Geſchäftsträger in Rom, dem Grafen 
Robilant einen Brief Bismarcks, worin der Wunſch 
ausgedrückt war, ihn (Robilant) zu ſehen, um 
über eine Erneuerung der Tripelallianz zu ver- 
handeln. Fürſt Bismarck ließ ſagen, er könne 
wegen feines Alters und aus Geſundheitsrückſichten 
nicht nach Italien kommen. Robilant lehnte 
Bismarcks Einladung ab, darauf ließ Bismark 
bei Robilant formell anfragen, welche Bedingungen 
er für die Erneuerung der Tripelallianz ſielle. 
Robilant ſetzte dieſe Bedingungen auseinander 
und zwar waren es dieſelben, welche bei der 
Beſprechung im Auswärtigen Amt Capelli für 
unannehmbar gehalten hatte. Bismarck erwiderte, 
daß er die Bedingungen im Princip annehme 
und Robilant den Dertrag aufſetzen möge. So 
wurde die Form des Vertrages aufgeſetzt und 
„nach mehrmonatigen geheimen Verhandlungen“ 
— ſo ſchreibt Capelli — „unſere Wünſche erfüllt 
und das Ziel erreicht. Mittlerweile wußte No- 
bilant alle mißverſtändniſſe zwiſchen uns und 
England zu befeitigen und durch die mächtige 
Beihilfe Bismarcks mit England eine entente 
cordiale abzuſchließen“. 

Damit endigen die Enthüllungen. Capelli weiſt 
dann noch die Nothwendigkeit für Italien nach, 
der Tripelallianz treu zu bleiben, und beſtreitet, 
daß die franzöſiſch-ruſſiſche Allianz den Frieden 
gefährde. 


Brüſſel, 1. Nov. Zu der Affaire Drenfus wird 
dem „Soir“, deſſen Vertreter in Paris eine 
Unterredung mit dem Senator Rans hatte, be- 
fätigt, daß zahlreiche Senatoren und Deputirte 
von der Unſchuld des Capitäns Dreyfus über- 
zeugt ſind. Die meiſten Pariſer Blätter ſprechen 
dagegen die gröhten Verdächtigungen gegen den 
Senatspräſidenten Scheurer aus, der die Wieder- 
aufnahme der Affaire Drenfus veranlaßt hat. 

Rom, 81. Okt. König Humbert hat den 


iniſterpräſidenten di Rudini und den Minifter 
s Auswärtigen Visconti Denofta eingeladen, 


annectiren wolle. 


er 


bei Abholung von der Poft 2,25 Mk., bei 


am 6. November anläßlich des Beſuches des 
öſterreichiſch- ungariſchen Miniſters 


kommen. 
Chriftiania, 31. Ont. 
murde vom Minifterium 


die Rettungserpedition 


mitnehmen. 


Madrid, 1. Nov. In Havanna hat 


hme von Sonntag Abe 


des Aus- 
wärtigen Grafen Goluchowski nach Monja zu 


TER 

tid Ecetia di Zromfö 

0 es Innern telegraphi 

ermächtigt, auf Gtaatskoften einen Dampier vn 

nach Spitzbergen zu 

miethen. der Dampfer wird in drei Tagen von 
Tromſö abgehen und Proviant für 6 Monate 


zu 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nord 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausna 
„Weſtpreußiſchen Land- und Hausfreund.“ Das Abonnement beträgt vierteljährlich bei Abholung von der Expedition und den Abholeſtellen 2 Mk., 
durch unſere Botenfrauen 2,60 Mk., 

gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 pf Die „Danziger 


Ehren Weylers, der ſich vor der Ankunft des 


Generals Blanko einſchiffte, eine Kundgebung 
ſtattgefunden. Weyler erklärte, den Berane 


ftaltern der Kundgebung gegenüber, feine Gra 


letzung ſei erfolgt aus Gehorſam gegenüber den 
MWünfchen der Aufſtändiſchen und den Forderungen 


der Vereinigten Staaten. Er allein hätte den 


Krieg beendigen können, 
Petersburg, 31. Okt. der 


eingetroffen, 

Athen, 1. Nov. Etwa 45000 Flüchtlinge 
mit 40 000 Stück Bieh find bereits nach Theſſallen 
zurückgekehrt. 

— die Finanscontrotcommiffion berietb die 
| Grundzüge des Controlentmurfes, welchen der 

Finanzminiſter demnächſt vorlegen wird. 

Cairo, 31. Okt. Es iſt endgiltig beſchloſſen 


worden, daß Kaſſala durch ägyptiſche Truppen 
beſetzt werden ſolle. : 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 1. November. 
Die Entſcheidung, 


prozeßordnung getro 
Aas liberalen Pre 
ftehenden, als ein er 
Nur die; 0 


itl begrü 


Uu 


3 Ko ei en 2 5 ee * h , 
daß wir während der scuffion der Fade. 
peſſimiſtiſcen Auffaſſungen keinen Raum 
gegeben haben. Auch von Illuſionen 


laſſen wir uns nicht leiten; wir wiſſen ebenſo 
gut wie diejenigen, die dies gan; beſonders in 
den Vordergrund ftellen, daß die Hauptſache der 
Inhalt der Vorlage für den Reichstag iſt. Diefe 
können wir in Ruhe abwarten; der Reichstag 
wird ja jedenfalls bei der ſchließlichen Geſtaltung 
der Vorlage mitwirken. 
Bedeutungsvoll iſt ſchon die 
Reformoorlage, die fet nun 
ſeit dem 16. Oktober 1896 im Bundestath 
ruht, überhaupt an den Reichstag ge⸗ 
bracht wird. Es wäre eine ſchwere Schädigung 
des Derhältniſſes zwiſchen Regierung und Volks ⸗ 
vertretung geweſen, wenn eine ſo beſtimmte 
Zuſage, wie fie der Herr Reichskanzler Fürſt Hohen- 
lohe dem Reichstag gegenüber und zweifellos mit 
allerhöchſter Ermächtigung gemacht hat, unerfüllt 
bliebe. das würde auch auf anderen Gebieten 
eine verhängnißvolle Wirkung durch Er⸗ 
ſchütterung des Vertrauens ausgeübt haben, 


Thatiade. daß die 
ſchon ein Jahr — 


Aus demſelben Grunde haben wir auch 
den dringenden Wunſch, daß es dem Fürſten 
Kohenlohe bald gelingen möge, auch das 


andere Derſprechen, welches er dem Reichstage 

gegeben hat, das Derfpreden nämlich in Bezug 

auf die Aufhebung des Coalitionsverbotes für 
politiſche Dereine einzulöſen. Wenn die preußiſche 

Regierung entſchloſſen wäre, dem vom Reichstag 
iweimal angenommenen Geſetz einfach zuzu- 
ſtimmen, ſo wäre auch dieſe Frage auf dem 
kürzeſten Wege und zur Befriedigung der großen 
| Majorität des Volkes und feiner Vertretung 
erledigt. 

Ein Scheitern der Militärgerichtsreform und im 
Zuſammenhange damit ein Wechſel in der Leitung 
der Reichs- und der preußiſchen Politin würde 
die Verbitterung in den weiteſten Kreiſen ebenſo 
verſchärft haben, wie das famoje Vereinsgeſetz 
des Miniſters v. d. Neche, und was das für 
die nächſten Reichstags Neuwahlen bedeutet 
hätte, iſt nicht ſchwer zu beurtheilen, 
Unter allen Umſtänden kann das Geſpenſt der 
Reichskanzlerkriſis, hoffentlich nicht nur für heute 
oder morgen, aus der politifchen Combination 
ausſcheiden. Auch die Erinnerung an die plötz⸗ 
liche Wendung, welche vor drei Jahren die Tage 
der Liebenberger Jagd herbeigeführt haben ſollen, 
lcheint unberechtigt. Man muß ſich erinnern, daß 
nicht Liebenberg, ſondern der bekannte Zeitungs- 
artikel und die Weigerung Caprivis, denſelben 
zu desavoulren, die plö liche Entlaſſung des 
Grafen Caprivi veranlaßt hat, Dergleichen 
biſtoriſche Parallelen find immer von Uebel. 


ar ne eae in der Weſtpriegnitz. 
Bei der Reichstagserſatzwahl in der Weltprieani 
16009 2808, shel ere Ba 
(conf. , ul (freiſ. Dolhsp.) 2945, Hinze 
(Soc.) 1914, Wohlfahrt (Antif.) 1726 Gtimmen. 
Es fehlten noch 88 Dörfer; doch ift die Stichwahi 
zwiſchen Saldern und Schulz geſichert. — Der 
conſervative Candidat hat vor dem freifinnigen 
einen erheblichen Dorfprung; doch wird diefer 
eingeholt durch bie ſocialdemokratiſchen Stimmen, 
welche bei der Stichwahl wohl dem freiſinnigen 


Kaiſer und die 
Kaiſerin ſind mit den kaiſerlichen Kindern hier 


welche der Kalſer in Sachen der Militärſtraf⸗ 


letzten Meldung v. Saldern 


en hat, wird in der ge- | Arb 
e. ſelbſt in der ganz l ihre 
licher Schri 


\ 


würden, daß die Donau fo 


‚feiner Zukunft wird 


Candidaten zufallen dürften. den Ausſchlag geben 
mithin die Antiſemiten. Deren Centralorgan, die 


„Antiſ. Correſp.“, ſchrieb in feiner neueften, einen 
Tag vor der Hauptwahl erſchienenen Nummer: 
„Aus der Forderung der „Conſerv. Correſp.“, 

„daß die Antifemiten überall, wo fie auf 
tauchen, grundſätzlich und von vornherein als 
Gegner betrachtet werden müßten“, werden 
wir in einer etwaigen Stichwahl im Kreiſe 
Weſtpriegnitz, bei der wir ausſchlaggebend ſein 
follten, die logiſchen Folgerungen zu ziehen 
haben.“ 
Es bleibt abzuwarten, ob die Antiſemiten dieſe 

Drohung wahr machen werden. 


Mommfen über die Kämpfe der Deutſchen 
in Oeſterreich. 
Die Kämpfe der Deutſchen in Oeſterreich gegen 


die Slavenpolik des Minifterpräfidenten Baden! 


haben jetzt auch den großen Hiſtoriker Theodor 
Mommien veranlaßt, feiner Entrüſtung in einem 
von der „Wiener Neuen Freien Preſſe“ ver- 
öffentlichen Schreiben Ausdruck zu geben. der 
Brief lautet: 

„Geehrter Herr, glauben Sie es, daß wie die Oeſter⸗ 
reicher nach Deutſchland ausſchauen, ſo auch die 
Deutſchen nach Oeſterreich, und daß auch uns das Fer; 


öſtlichen Provinzen. 


Abend-Ausgabe, 


II ll 


Nernſprech-Anſchluß für unfer 
rliner Bureau: Amt IV. Nr. 397, 


1897, 


ordneten der Rechten zumeiſt am Buffet und in 
den Nebenräumen des Hauſes. Ihre Aufpaſſer 
im Saale verftändigten ſie von den Dorgäng n. 
Man hatte alle Stühle und Banke in den Couloirs 
und im großen Empfangsfaale zu Schlafſtellen 
hergerichtet; die galiziſchen Bauern lagen mit 
ihren hohen Stiefeln auf den langen Bänken, 
das Geſicht mit einem Sacktuch zugedeckt, und 
ſchnarchten, In einigen Zimmern hatten ſich Ab- 
geordnete der Rechten Spieltiſche aufſtellen laſſen, 
an denen dem edlen Whift gehuldigt wurde. In 
den Couloirs wurde geraucht und converſirt. 
Nur wenn der Lärm im Saale nach 
außen drang, lief ein Theil der Rechten 
in den Saal, um das gefährdete Prajidium 
— dechen. Die Galerien waren bis in die erfien 
Morgenſtunden mit einem eleganten Publikum 
überfüllt. Zn den Reftaurationsráumen wurde 
immer friſch ſervirt. Es wurden bis zum Morgen 
vierzehn Hectoliter Bier und ein Hectoliter Wein 
ausgeſchenkt. der Morgen kam und man früh- 
ſtückte im Haufe; um 5 Uhr Morgens wurde im 
Buffet friſches Ralbsgu'yas fervirt. Niemand 
wich vom Platze, die Erregung ſiegte über die 
Müdigkeit, und je weiter der Morgen vorſchritt, 
deſto empörter wurde die Linke, deſto zäher in 
der Durchführung ihrer Nothwehr, defto tojender 


blutet bei dieſen unerhörten Ehrloſigkeiten und Gewalt- wurde der Lärm im Haufe und deſto ſchärfer die 


thaten. Ja, wir haden uns von Ihnen getrennt, und 
der Scheidekampf war hart. Aber trotz deſſelben 
hoffen wir auf das feſte Zuſammenſtehen zweier nach 
Bear Erbtheilung friedlich mit einander aus- 
ommender Brüder, Daß die Alpen von Salzburg 
und Tirol der Geſammtnation auch ferner gehören 
deutſch bleiben werde, wie 
der Rhein, die Gräber von Mozart und Grill- 
parzer fo deutſch wie die von Schiller und 
Goethe, daran hat auch im heißeſten 
Ringen auch bei uns kühlen Norddeuiſchen 
niemand gezweifelt. Das verſtand ſich ja von ſelbſt. 
Deutſchlands und Deſterreichs n 
glaubten wir felſenfeſt geſichert. 
Apoſtel der eee am Werke, die deutiche 
beit eines halben Jahrtaufends in dem Abgrunde 
rer Uncultur zu begraben. Es iſt für uns Reichs 
tice eine unſägliche Pein, dem Selbſimorde dieſer 
n dem cisleithaniſchen Wahnſinn, dem St 


en, ohn den Berjud) machen fen, 
zu helfen. Sie wiſſen, daß wir das nicht können. 
eſterreich iſt, fo lange der deutſche Kitt es zufammen- 
hält, zur Zeit noch ein großer Staat. Die Frage 
nicht in Berlin entſchieden 
werden, ſie liegt in Ihrer Kand. Jeder große Staat 
muß fic) felber retten vor dem Untergehen. Wir 
können nicht miithun, wir können nur mit leiden, 
wir hoffen auf ein feſtes und einmüthiges Ausharren 
aller Bergewaltisten insgemein. Wie ift es nur mög- 
lich, daß, wo alles auf dem Spiele ſteht, eine relativ 
ſo nebenſächliche Frage, wie die Stellung der Semiten 
im Staate, die Einigkeit gefährdet? Wie können 
deutſche Katholiken denen Recht geben, welche be- 
haupten, daß Katholicismus und Patriotismus fic 
nicht mit einander vertragen und ihre Nation ver- 
leugnen wie Petrus den Herrn? Wie kann es geſchehen, 
daß die öſterreichiſche Hauptſtadt, die alte. deutſche Kaiſer⸗ 
ſtadt Wien, fo lendenlahm, volklos und ehrlos, in dieſen 
Kämpfen nicht auftritt? Seid einig! Das iſt das erſte Wort, 
Und das zweite ift; Seid hart! Vernunft nimmt der 
Schädel der Tſchechen nicht an, aber für Schläge ift 
auch er zugänglich. Es iſt mit unzeitiger Nachgiebig⸗ 
keit in Oeſterreich viel geſündigt und viel verdorben 
worden, Es geht um alles. Unterliegen iſt Ber- 
nichtung. Deutſche Oeſterreicher können aus den 
Marken, die fie materiell und civiliſatoriſch zur Blüthe 
gebracht haben, nicht auswandern wie die Juden aus 
Rußland. Wer nachgiebt, muß wiffen, daß er ent- 
weder feine Kinder oder menigftens feine Enkel 
tſchechiſirt. Seid hart! Das ijt das zweite Wort! Was 
zu geſchehen hat in dieſem, ich fage nicht Todes ⸗ 
kampf, aber wohl in dieſem Kampf auf Tod und 
Leben, das darf nur ausſprechen, wer unter den 
gefaßten, ſchwer verantwortlichen und für jeden 
Einzelnen gefährlichen Beſchlüſſen mit zu leiden hat. 
Das parlamentariſche Recht und die Geſchäftsordnung 
find gute Waffen dem Gegner gegenüber, der Recht 
und Ordnung achten will, unzulängliche, wo Recht und 
Ordnung eben gebrochen werden ſollen. Es muß 
Freunden und Feinden nach oben wie nach unten zum 
Bewußtſein gebracht werden, daß, fo lange diefe Der- 
gewaltigung währt, der deutſche Oeſterreicher auf- 
hört Defterreicher- zu fein, und aus der bürgerlichen 
Gemeinſchaft inſoweit ausſcheidet, als dies überhaupt 
im Bereiche der Möglichkeit liegt. Unſere Achtung 
und unſere Verachtung begleiten jeden Schritt auf dem 
gefahrvollen Wege.“ 

Soweit der große deutſche SHiftoriker. In- 
zwiſchen hal die deutſch-foriſchrittliche Partei eine 
Erklärung verſandt, in der nachdrücklichſt ver- 
ſichert wird, daß man keinenfalls auf die Fort- 
führung der Obſtructionspolitik verzichten 
werde. Der Biceprafident Abrahamovic; giebt in 
einer öffentlichen Zuſchrift die Derſicherung ab, 
daß der Schluß der Dauerſitzung von ihm wegen 
der allgemeinen Ermüdung veranlaßt ſei, von 
einem Compromiß ſei keine Rede gemejen, 

In Regierungshreijen verſucht man jetzt auf 
die Abgeordneten einzuwirken und verſichert, 
daß am Donnerstag der Zeldzug gegen die 
Obſtruction mit beſſerem Erfolge wieder aufge- 
nommen werden foll, Die Präſidentenwahl fteht 
für Ende der Woche bevor. Wahrſcheinlich wird 
Dr. Ebenhoch gewählt werden, der zu den er- 
bitterſten Gegnern der Obſtruction gehört, trotz ⸗ 
dem fein Clubgenoſſe Dipauli Compromiſſen mit 
der Linken zuneigt, 


Das äußere Bild des Sitzungsſaales während 
der Nacht, in der Lecher ſeine zwölfſtündige Rede 
hielt, wird anſchaulich in der „N. Zr. Pr.“ fol- 
gendermaßen geſchildert: 

Während Dr. Lecher ſprach, weilten die Abge- 


| Angriffe wider das Präſidium und die Regierung. 

Graf Baden war bis ſpät Nachts im Haufe ge- 
blieben. Ein Theil feiner Hochzeitsgaſte — er 
beging die Vermählung ſeiner Tochter — erſchien 


nach Mitternacht auf der Galerie, um Zeugen des 
vermeintlichen Triumphes des Grafen Baden 
zu ſein. 5 

| Das Verhältniß der Dreibundmadte. 


nd nun find die : 
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die Reiſe des öſterreichiſch-ungariſchen Miniſters 


Reiſe mit den jüngſten 
wiſchen Italien 


qq 
= 


ng, weil gerade fi 
hter des Dreib 


Auf dem nordindiſchen Kriegsſchauplatz 
haben die Engländer in der letzten Woche einige 
kleine Borthetle errungen. General Dockhart 
hat, wie ſchon kur; gemeldet, am Freitag das 
Défilé von Arhanga ohne erhebliche Beriufte 
feiner Truppen genommen. Der Feind wurde 
durch concentriſches Artilleriefeuer aus feinen 
Derſchanzungen vertrieben, General Lockhart 
befindet ſich gegenwärtig mit ſeinen Truppen cuf 
dem Abftieg in das Tirah-Gebiet. 

Der Emir von Afghaniſtan bat in einem 
Schreiben dem engliſchen diplomatiſchen Agenten 
mitgetheilt, daß er am 17. d. Mis. eine Ab- 
ordnung der Afridis und Orakzais in Kabul 
empfangen habe, welche ihn bat, ſich bei der 
engliſchen Regierung für ſie zu verwenden, um 
die Bedingungen für ihre Begnadigung zu er- 
fahren. In einem zweiten Briefe an den Bice- 
könig von Indien erklärt der Emir, er werde 
ſich bemühen, den Mullah von Hadda gefangen 
zu nehmen; wenn ſich die Afridis auf afghaniſches 
Gebiet flüchten ſollten, würde er ihnen niemals 
geſtatten, auf engliſchem Gebiete Unruhen zu ſtiften. 


Deutſchland. 


* Berlin, 31. Okt. Der Kaiſer wird Montag 
Abend das Garde-Küraſſier-Regiment in ſeiner 
neuen Kaſerne zum erſten Male beſuchen. Zum 
Empfang wird das ganze Regiment Spalier bilden, 

* [Ausjchlu aus dem Verein zur Förderung 
des Deutſchthums in den Oftmarken.} Außer 
Herrn Oberlehrer Fricke in Dirſchau wäre, wie 
die Zeitungen berichten, auch der conſervative 
Rittergutsbefiger Matthes auf Jankomice, Kreis 
Pojen Weſt, der ſein Gut an einen Polen ver- 
kauft hat, aus dem Verein zur Zörderung des 
Deutſchthums ausgeſchloſſen, wenn derjelbe einem 
Ausſchließungsbeſchluß nicht durch den freiwilligen 
Austritt juvorgehommen wäre. (Ob dieſe 
Zeitungsmittheilung richtig iſt, wiſſen wir nicht. 
Es muß doch ſehr bedenklich erſcheinen, daß ein 
Verein der Art in private Derhältniſſe, die ihm 
ſchwerlich genau bekannt find, eingreift.) 

* [Invaliden- und Altersrenten.] Nach 
amtlicher Mittheilung hat die Zahl der feit dem 
Inkrafttreten des Invaliditäts- und Alters- 
verſicherungsgeſetzes bis zum 30. September d. J. 
bewilligten Invalidenrenken 277 859 betragen. 
wovon am 1. Oktober d. J. noch 198 854 liefen. 
Die Zahl der während deſſelden Zeitraumes be. 
willigten Altersrenten betrug 312 708, wovon am 
1. Ohtober d. 3, 203910 liefen. Beitrags- 
erſtattungen find an 140 972 weibliche Derſicherte, 
die in die Che getreten find, ſowie an 36 253 
Hinterbliebene von Derſicherten bewilligt. 

* [Dementi.] Die Nachricht Berliner Blätter, 
der Regierungs- präſident in Düffeldorf, Irhr. 
v. Rheinbaben, wäre als Nachfolger des kürzlich 
verſtorbenen Generaldirectors der indirecten 
Steuern, Ghomer, auserſehen, wird von der 
„Nordd. Allg. 31g.“ als gänzlich aus der Luft 
gegriffen bezeichnet. 


„ ſahlwardt] wird fid nach längerer Zeit 
wieder einmal in Berlin hören laſſen. Sein 
Impreſario, der „deutſche Gaſtwirth“ Emil Bodeck, 
hat auf Montag Abend eine Berſammlung ein- 
berufen, in welcher Ahlwardt das Thema be- 
handeln wird: „Der neueſte Angriff meiner 
Gegner zur Vernichtung meiner politiſchen und 
wirthſchaftlichen Exiſtenz“. 

* [Sn dem gegen Herrn v. Tauſch an- 
hängigen Disciplinarverfahren] haben nunmehr 

mehrere Journaliſten, die in dem letzten Prozeß 
als Zeugen fungirten, eine Vorladung vor den 
Disciplinarrichter erhalten. 

* [Gpecialcommifiare zur Borberathung der 
Handelsverträge.] Wie aus den ſoeben ver- 
öffentlichten Derhandlungen der letzten Central- 
ausſchuß-Sitzung des Centralverbandes deutſcher 
Induſtrieller vom 18. Oktober hervorgeht, hat 
ſich die Reichsregierung bezüglich des wirthſchaft⸗ 
lichen Ausſchuſſes zur Dorberathung handels- 
politiſcher Maßnahmen vorbehalten, daß, wenn 
Berhaltniffe von Induſtrien erörtert werden 
ſollten, die nicht durch ein Mitglied des Aus- 
ſchuſſes vertreten ſind, dann nicht nur Sach- 
verſtändige, ſondern auch Commiſſare ad hoe 
einberufen würden, die alsdann durch ihre Sach- 
und Fachkenntniß im Stande wären, die nöthigen 
Dernehmungen der Sachverſtändigen zu leiten. 

* [Das Ertraordinarium des Etats der Cijen- 
bahnoerwaltung] für das Finanjjahr 1898/99 
wird noch beträchtlich höher bemeſſen werden, 
als für das laufende Jahr und daher voraus- 
ſichtlich den höchſten Betrag erreichen, welcher 
bisher für die einmaligen Ausgaben der Eijen- 
bahnverwaltung etatsmäßig überhaupt in einem 
Jahre bereitgeſtellt iſt. Wie in dem Etat des 
laufenden Jahres eine beträchtliche Summe 
(12 Millionen Mk.) zur Dermehrung des Dagen- 
parks ausgebracht iff, fo wird zweifelsohne auch 
in dem nädjftjährigen Etat eine ſehr erhebliche 
Summe für die Bermehrung der Betriebsmittel 
g fordert werden. 3 

» [¡Unjer Infanteriegewehr.] Die Erórte- 
rungen über unſer Infanteriegewehr wollen trotz 
der erfolgten ſogenannten Dementis nicht ver- 
ſtummen. Dem gegenüber ftellt der militäriſche 
Mitarbeiter des „Berl. Tagebl.“ in einer längeren 
Unterſuchung der Angelegenheit Folgendes feft: 

„Wir können mit unſerem Gewehr ruhig die 
Zeit eines abſolut beſſeren abwarten, und wir 
müſſen es, wenn wir nicht bald wieder vor einem 
neuen Nothbehelf ſtehen follen. Unſere Magazine 
find gefüllt; unſere Fabriken beſitzen eine Leiftungs- 
fähigkeit, die früher unbekannt war. Mag nun 
unfer Gewehr einer ſchnellen Abnutzung unter- 
liegen, fo kann es dafür aber auch wieder ſchnell 
erſetzt werden. Und das hätte in einem Kriege 
nur etwas größere Schwierigkeiten als im Frieden. 
Das wäre alles!“ 

* Erhöhung des Kapitals der Central- 
genoſſenſchaftskaſſe.] Der „Pol. 31g.“ zufolge 
ift das Kapital der Berliner Centralgenoſſenſchafts- 
kaſſe im Berwaltungswege durch Ueberweiſung 
vom Finanzminiſter von 20 auf 35 Millionen 
erhöht. Ueber eine weitere Erhöhung auf 
50 Millionen ſteht eine Borlage an das Abge- 
ordnetenhaus in Ausſicht. 

* [Die Denunciation der „Poſt“ gegen Herrn 
v. Rottenburg]. den Curator der Univerfitat 
Bonn, die telegraphiſch in unſerem geſtrigen 
Morgenblatt erwähnt iff, wird von der „Germ.“ 
mit folgenden treffenden Bemerkungen verſehen: 
„Der „Bolt“ ſcheint alles Gefühl für 

lamabie abhanden gekommen zu 
würde ihr die unſägliche Komik nicht entgehen, 
die in der Gewohnheit liegt, alle politiſchen 
Gegner ju den Revolutionären zu rechnen. All- 
gemach hat das Stummblatt den Cultusminiſter 
Dr. Boſſe, den früheren Minifter v. Berlepſch. 
die „ſoclalen Paſtoren“ und „Kathederſocialiſten“ 
nicht zu vergeſſen, unter die Revolutionäre ge ; 
ſteckt, deren Zahl und — Qualität auf dieſe Weiſe 
ins Uaheimliche anſchwillt. Freilich: wollten ſich 
die Kerren als Gegner sans phrase der Gocial- 
reform bekennen und Stumm'ſche „Socialwiſſen- 
ſchaft“ lehren — fo wäre ihnen alles verziehen. 
So aber — — 1“ i ; 

Die plumpe Denunciation der freiconjervativen 
o Boi” wird auch gerade bei uns in Danzig, 
wo unjer Landsmann Herr v. Rottenburg als 
ein hochgebildeter, durchaus gemäßigter und in 
der Form in hohem Grade concilianter Mann 
bekannt iſt, nur Erſtaunen und ſchärfſte Berur- 
theilung erfahren. 

* [Auswartiger Handel des deutſchen Zoll- 
gebietes.] Nach dem vom kaiſerlichen Statiſtiſchen 
Amt herausgegebenen Septembernachweis beirug 
die Einfuhr im September 1897: 37171180 Doppel- 
ceniner, im erſten bis dritten Vierteljahr 1897: 
292379995 (1896: 264376510); die Ausfuhr 
24838 100 bezw. 200826405 (1896: 187059495). 
Die Einfuhr im erften bis dritten Vierteljahr 1897 
bat demnach gegen das Vorjahr um 28003485, 
die Ausfuhr um 13766910 zugenommen. Die 
Werthe der Einfuhr betrugen nach vorläufiger 
Berechnung in dieſem Zeitraum 3521882000 mk. 
gegen 3342336000 im Vorfahre, gegen letzteres 
alſo mehr 179546000, diejenigen der Ausfuhr 
2817291000 gegen 2763 808 000, alſo mehr 
53483000. 

Hamburg, 30. Okt. Wie der „Kamb. Correſp.“ 
meldet, hat der franzöſiſche dampfer „Thereje et 
Marie“, welcher heute den hiefigen Hafen verließ, 
um die Reife nach Havre und anderen Hajen- 
plätzen Frankreichs anzutreten, eine für dieſe 
Reiſe höchſt ſeltene Ladung in Hamburg erhalten. 
Das Schiff ift ausſchließlich mit Weizen und 
Mehl befradtet worden. das genannte Blatt 
bemerkt bierzu, es dürfte dies der erſte Fall ſein, 
daß ein Schiff eine derartige volle Ladung von 
Deutſchland nach Frankreich befördert. 

— Der Senat beantragt bei der Bürgerſchaft 
die Bewilligung eines Staatszuſchuſſes für eine zu 
erbauende Keilſtätte für unbemittelte tuberhu- 
toje Kranke. Ein Bürger der Stadt Hamburg, 
der nicht genannt ju fein wünſcht, hat fim bereit 
erklärt, für die Erbauung dieſer Heilanſtalt 
250000 Mk. aus eigenen Mitteln herzugeben. 
Die Betriebskosten, ſoweit fie nicht aus eigenen 
Einnahmen der Anftalt Deckung finden, ſoll der 
Staat übernehmen. 

Rupland. 

Diadimir, 30. Okt. In der großen Baum- 
wollenmanufactur von Wikula Moroſchow in 
Oreſchowo-Sſiſewo (Gouvernement Wladimir) ift 
ein theilweiſer Arbeiterausſtand ausgebrochen, 
ein Theil der Arbeiter lehnt die Betheiligung an 
dem Ausfiand ab. Zur Aujremterhaltung der 
Ordnung ift Militär aufgeboten worden. Die 
Ausftändigen ſteckten das Haus des Directors 
der Manufactur in Brand, erbrachen die Fabrik- 
hafie und verbrannten 50 000 Rubel Papiergeld. 


mündlichen und 


fein, fonft 


Der Director felbft hatte fein Leben mit Noth 
durch die Flucht retten können. (W. T.) 


Von der Marine. 

* Das Schlachtſchiff I. Klaſſe „Erſatz König 
Wilhelm“, deſſen Bau jetzt die Kieler Werft zu⸗ 
getheilt iſt, wird mit Ausnahme kleinerer Ab- 
weichungen der inneren Einrichtung den noch im 
Bau begriffenen Schiffen „Kaiſer Friedrich III.“ 
und Kaiſer Wilhelm II.“ gleichen. Die für feinen 
Bau bis zum Zertigjein für Probefahrten der 
Germania-Werft in Kiel bewilligte Zeit von 34 Mon. 
iſt im Vergleich zu den bisherigen längeren 
Geſammt-Bauzeiten unſerer Schlachtſchiffe ſehr 
kurz bemeſſen. 

* Laut telegraphifcher Meldung an das Ober-Com- 
mando der Marine ifl Avifo „Pfeil“ am 30. Ok- 
tober in Grimsby angekommen und beabſichtigt am 
1. November wieder in See zu gehen. 
EP REE PEA 


cacaos Danzig, I. Novbr. Ni. Bit. 
BWetterausfidten für Dienstag, 2. November, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig, vielfach trübe, kalt, Strichregen. 
Mittwoch, 3. November: Wolkig, Regenfälle, 
ſeuchtkalt, lebhafter Wind. 
Donnerstag, 4. November: Wolkig, Nebel, 
Regenfälle, normale Temperatur, lebhafter Wind. 


* [Techniſche Hochſchule.] Ueber die Verhand- 
lungen im Danziger Gewerbeverein in Betreff der 
Errichtung einer techniſchen Hochſchule wird u. a. 
der „Breslauer 3tg.” geſchrieben: „Es läßt ſich 
— abgeſehen davon, daß ein ſo weitgreifendes 
Project, wie die Errichtung einer weiteren poin- 
iechniſchen Hochſchule in Oſtdeutſchland, die forg- 
ſamſte Abwägung aller in Betracht kommenden 
Derhältniſſe erfordert — nicht leugnen, daß eine 
derartige Anſtalt in Danzig, nachdem bereits die 
Niederlegung der dortigen Feſtungswälle ein 
mächtiges Aufblühen des geſchäftlichen und in⸗ 
duſtriellen Lebens herbeigeführt hat, für die Ent- 
wickelung der alten Weichſelſtadt und auch der 
Provinz Weſtpreußen überhaupt von einſchnei⸗ 
dendſter Bedeutung ſein würde.“ 

»[Kriegsſchule.] Geſtern trafen die neuen 
Kriegsſchüler hier ein. Nach einer Vorſtellung 
am Vormittag fand Abends ein Liebesmahl im 
Beifein der Herren Offiziere ftatt, und heute be- 
gann der neue Curſus. 

* [Sortification Memel.] Die Fortification 
Memel wird am 15, November 1897 aufgelöft. 
Rückſtändige Feftungs-Eigenthumsangelegenheiten 
find von dieſem Zeitpunkte ab von der örtlichen 
Garniſonverwaltung abzuwickeln. 

« [Handwerkertag.}] Um die Vorbereitungen 
für den Handwerkertag, welcher, wie ſchon be- 
richtet, in dieſem Monat hier ſtattfindet, zu treffen, 
ift von den hieſigen Innungen ein Fremdenaus- 
ſchuß erwählt worden, welchem die Herren Ober- 
meiſter Illmann (Vorſitzender), N. Fey, Wiejen- 
berg, Nickel, Ehlert, Thrum, Hollmichel ange- 
hören. Der Ausſcaß hat das Recht, ſich durch 
Eooptotion zu verſtärken. 

-* [Baugemerhlides Seminar.] Um diejenigen 
Baugewerbetreibenden, welche zwar die Reife zur 
Ablegung des praktifchen Thelles der Zimmer- 
und Maurermeifterprüfung erlangt, aber in den 
theoretifhen Kenntniſſen Tücken haben, für 


5 Seminar ein werden. nter · 
richt wird wahrſcheinlich in den Räumen des 
Fortbildungsſchulgebäudes abgehalten werden und 
kann einſtweilen nur auf höchſtens 10 Theil- 
nehmer ausgedehnt werden. Der Unterricht ſteht 
unter der Aufſicht der hieſigen Bauinnung, der 
Direction der ſtaatlichen Fortbildungsſchule und 
des Maglſtratscollegiums und wird vorausſichtlich 
in der erſten Hälfte des Novembers beginnen und 
im Mär; enden. 

* [Die Cocarde der Poſtbeamten.] Der Ein- 
fender der „Zuſchrift an die Redaction”, welche 
wir Sonnabend Morgen veröffentlichten, iſt be- 
trefis des Tragens der Cocarde feitens der Poft- 
beamten nicht genau unterrichtet geweſen. da 
die Sache weitere Kreiſe intereſſiren dürfte, theilen 
wir zur Klarſtellung Folgendes mit: 

Es iſt nicht zutreffend, daß die Beamten und Unter- 
beamten der Reidspoft allgemein die preußiſche 
Cocarde tragen. Es haben vielmehr ſämmtliche Be- 
amten, deren Anftellung verfaſſuugsmäßig vom Raifer 
ausgeht, alſo die Ober- Poftdirectoren, Poſträthe, 
Poftbauräthe, Poſtinſpectoren und Ober-Poſtkaſſen⸗ 
Rendanten, ſowie alle Beamten und Unterbeamten 
innerhalb des Großherzogthums Oldenburg (ohne 
Birkenfeld), des Herzostyums Anhalt, des Herjog- 
thums Gadfen-Altenburg, der Staatsgebiete der 
Hanſeſtädte Bremen, Hamburg, Lübeck und der Reichs- 
lande die Reidscocarde, die übrigen Beamten 
jedoch die Cocarde desjenigen Landes zu tragen, 
deſſen Regierung das Anſtellungsrecht ausübt. 

[Concert.] Um den humanen Zwecken des 
hieſigen „Kinderheims“ und der „Krippe“ ein 
erhebliches Scherflein zuzuführen, batten zwei in 
unſeren muſikaliſchen Kreiſen hochgeſchätzte Aúnfiler, 
Srl. Behn Baum und Herr Heinrid Davidſohn 
ſich mit zwei künſtleriſch gebildeten, ſangesfreudigen 
Dilettanten geſtern Abend zur Ausführung eines 
Concerts vereinigt, das in dem ſchmucken Saale 
der Loge „Einigkeit“ ftattjand, das Lokal mit 
Zuhörern erfreulich gefüllt hatte und denſelben 
eine Reihe hübſcher Kunſtleiſtungen bot. Die 
künſtleriſch bedeutendfie war die als Premier- 
Nummer gewählte Beethoven'ſche A-dur- Sonate 
op. 47 für Dioline und Pianoforte, wegen der 
Widmung an den einſtigen großen franzöſiſchen 
Geiger und Componiſten Rodolphe Kreutzer 
bekanntlich „Kreutzer-Sonate“ genannt. Das 
aus Beethovens glücklichſter Schaffensperiode 
ſtammende erhabene Werk, dem der Glanz echter 
Virtuoſität nicht fehlt, erfuhr durch Herrn David- 
ſohn und Srl. Baum eine ſehr liebevolle Auf- 
führung, bei der namentlich die herrliche Cantilene 
des Adagios und der ſchönheitſtrahlende Andante- 
fat zu berückender Wirkung Ram. Frl. Baum 
ſpendete im weiteren Verlauf des Abends noch 
Chopins Nocturne y ar und Schuberts vir- 
tuoſiſch angelegtes -dur - Impromptu, Herr 
Davidſohn die geſangvolle A-moll-Romanje von 
Bruch als Soloſtüche und beide ernteten den 
lebhaften Dank der Zuhörer. An Stelle der dure 
Erkältung behinderten Geſanglehrerin Frl. Anna 
Miih war mit fünf Gopranliedern (von denen 
zwei mit Begleitung von Bioline und Klavier ge- 
ſungen wurden), eine als Soliſtin in hieſigen Der- 
einskreiſen ſchon vortheilhaft bekannte junge dame 
eingetreten, die durch empfindungsvollen Vortrag 
und eine liebreizende friſche Sopranſtimme er- 
freute. Die in Folge der Behinderung des Frl. 
Miſch ausgefallenen Duette erſetzte ein als Solo- 
baſſiſt des Danziger Gejang - Dereins ebenfalls 
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ſehr geſchätzter Herr aus Dilettantenkreifen durch 
den Vortrag der Löwe'ſchen Ballade „Prinz 
Eugen“ und des ſtimmungsvollen Preſſel'ſchen 
Liedes „An der Weſer“, dem er die größere, 
dramatiſch belebte Douglas-Ballade von Löwe in 
geſchmackvollem, wenn auch etwas zu weit in's 
£prifde neigendem Vortrage hatte vorausgehen 
laſſen. Auch ihm dankte die Zuhörerſchaft pu 
vielfachen Applaus. 

* [Geeamt.] Das Geeamt biell heute eine 
Sitzung ab, in welcher über einen Unglücksfall 
verhandelt wurde, der am 28. September d. Js, 
auf dem Dampfer „Hercules“, Capitan Beelitz, 
vorgekommen war. 

Der Dampfer „Hercules“, welcher der hieſigen 
Rhederei Th. Rodenacker gehört, befand ſich im Sep- 
tember auf der Reife von Finnland nach London und 
hatte nach dem Paſſiren des Kaiſer Wilhelm Kanals 
bereits die Brunsbütteler Schleuſe paffirt. fo daß 
auf Anordnung des Seelootſen die Anker auf- 
genommen werden konnten. dieſe Arbeit wurde 
von den Gteuerleuten geleitet. Der zweite Steuer- 
mann Willn Kreft wollte dei dem Hochheben 
des Wachtankers mit einer Handſpeichte nachhelfen, doch 
glitt die Speiche aus und Kreft ftürzte in das Waſſer. 
Es wurde fofort der Ruf laut: „Mann über Bord“, 
und da das Boot, welches während der Fahrt durch 
den Kanal beſetzt worden war, noch nicht an Bord 
genommen war, ſo wurde es ſchleunigſt demannt und 
ruderte auf den Verunglückten zu. Trotzdem Kreft ein 
ſtarker kräftiger Mann und ein tüchtiger Schwimmer 
war, der bei den Leuten ſehr beliebt war, 
o daß die Matroſen ihre ganze Kraft ein- 
etzten, verſank er doch, als das Boot ſich ihm 
chon auf eine halbe Schiffslänge genähert hatte. 
Der Reichscommiſſar, Herr Capitán 3. S. Rodenacker, 
führte aus, daß die Verhandlung ergeben habe, daß 
Kreft in Folge eines Mißgeſchiches über Bord geſtürſt 
fei und daß die richtigen Naßregeln angewendet worden 
feien, um ihn zu reiten. Er habe deshalb keine An- 
träge zu ſtellen. Das Seeamt ſchloß ſich den Aus- 
führungen des Reichscommiſſars an und erklärte 
Führung und Bemannung des Schiffes frei von Schuld. 

»[ Stadttheater. ] Der geſtrige Sonntag brachte 
unjerem Gtaditheater mit der „Officiellen Frau“ 
ein ausverkauftes Haus. Die Theaterkaſſe war 
vor Beginn der Vorſtellung bereits geſchloſſen, 
fo daß Hunderte zurückgehen mußten, ohne 
Billete erhalten zu können. Dienstag findet nun 
die Aufführung der „Dfficiellen Frau“ zum 
dritten Male ſtatt, und zwar als Abonnements- 
Dorſtellung. 2 

* [Ariegsihiffbau.] Auf der hieſigen Schichau⸗ 
fhen Werft wird für die dort zu erbauenden 
Kanonenboote „Erſatz Iltis“ und „Erſatz Hnäne“ 
Mitte dieſes Monats die Kiellegung ſtattfinden. 

[Neuer Dampfer.] Auf der Klawitter'ſchen 
Werft lief am Sonnabend der für die Hamburg- 
Amerika-Linie neuerbaute Seeſchlepper „Stade“ 
vom Stapel. Das Schiff, welches eine Lange von 
35 Meter bei einer Breite von 6,86 Meter er- 
halten hat und im voll ausgerüſteten, betriebs- 
fertigen Zuſtande nicht mehr als 3,5 Meter tief 
geht, ſoll jet mit Maſchine (600 HP) und Aeffel 
verſehen werden und wird dann, nachdem es 
noch feine letzte Ausrüftung erhalten hat, fofort 
an feinen Beftimmungsort gebracht werden. 

* (Der Dampfer „A. W. Kafemann “] iſt jetzt 
zur Reparatur ſeines Strandungsſchadens in das 
Dock der „Oderwerke“ zu Stettin gegangen. 

* [Sartenbriefe.] An den hieſigen Poft- 
ſchaltern begann heute der Derkauf der neu- 
i ührten Rartenbriefe und es wurden bie- 
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reichlichere Gummirung der Seitenränder 
dürfte ſich daher empfehlen. 

* (Danziger Actien - Bierbrauerei.] Ueber- 
morgen findet bekanntlich die Jahres-General- 
verſammlung der Actionäre ſtatt, in welcher über 
den Geſchäfts-Abſchluß und die, wie bereits 
mitgetheilt, vom Aufſichtsraih vorgeſchlagene 
Dertheilung von 6 Proc. Dividende Beſchluß ge- 
faßt werden ſoll. Für dieſe Derſammlung hat 
die Direction den Actionären ſoeben einen ge- 


nauen Geſchäftsbericht überſandt, dem wir 
Folgendes entnehmen: 
In dem am 30. Geptember 1897 abgelaufenen 


Geſchäftsjahr 1896, hat ſich der Bierabſatz 
wiederum um ca. 8500 Hectoliter gehoben, der- 
ſelbe ſtieg nämlich auf 62 500 Sectoliter. Durch 
den vollſtändigen Umbau der früheren Eiskeller 
und Einrichtung derſelben zu Gähr- und Lager- 
kellern ift die Brauerei in der Lage, die Pro- 
duction, fomit auch den Abjah um ein ganz 
Bedeutendes zu ſteigern. Wie die Bilanz ergiebt, 
haben im verfloffenen Betriebsjahre beträchtliche 
Ausgaben für die Erweiterung der Brauerei ge- 
macht werden müſſen, und zwar auf Majdinen- 
Conto 52001 Mk, für ein neues 60 Ctr. Dampf- 
Sudwerk, einen neuen Dampfnkeſſel und diverſe 
Maſchinen; Kühl-Anlage-Conto 122834 Mk. für 
eine zweite Kühlanlage für die erweiterten 
Kellereien. Sodann ſind neue Gährbottiche und 
Lagerfäſſer angeſchafft, ein großer Brunnen zur 
beſſeren Berforgung mit kaltem Waſſer gebohrt, 
ein ſehr geräumiges Eishaus mit Elevator -Betrieb 
errichtet, ferner ein maſſives Faß-Waſchhaus ge- 
baut und das Pferde- und Wagen-Material 
weſentlich erweitert. Trotzdem die Gerſtenpreiſe 
ſich für 1896/97 um ca. 20 Mk. pro Tonne 
höher ftellten, was einer Mehr-Ausgabe von ca. 
40 000 Mu. gegen das Vorjahr gleimkommt, iſt 
es in Folge des höheren fbſatzes gelungen, einen 
Bruttogewinn von 183 468 Mk. zu erzielen, wo- 
von 82 027 Mk. zu Abſchreibungen, 21365 Mk. 
für die beiden Refervefonds verwendet, 63 000 
Mk. als 6 Proc. Dividende an die Actionare ge- 
zahlt werden ſollen. 5 

O[BWitketmtheater.] Unter dem neuen Rúnftler- 
perſonal, welches heute Abend zum erſten Male 
auftritt, befinden ſich wieder einige „Schlager“, 
wie man die beſſeren Nummern aus dem weiten 
Specialitätengebiet mit techniſchem Ausdruck be- 
zeichnet. Da iſt z. B. Frau Käthe Doré vom 
Circus Renz, welche mit den Zähnen, im Knie. 
gelenk am Trapez hängend, eine ruſſiſche Schaukel 
hält, in welcher ſich vier Perſonen herumſchwenken 
laſſen; ferner ein franzöſiſcher Zauderkünſtler, 
Melot-Hermann, der heutige Bellachini, wie er 
von verſchiedenen Seiten genannt wird. Den 
heiteren Geſang vertritt Frl. Rojelli, den ernſteren 
die Concertfángerin Srl. Marfeld. Außerdem iſt 
eine Balletgeſellſchaft von ſechs Damen, der hier 
ſchon durch ſeine eigenartigen Darbietungen vom 
vorigen Jahre her bekannte Blitzdichter Simon 
und ein weiblicher Clown, Frl. Bandini, auch eine 
neue Species engagirt. die Akrobatik wird 
durch die Truppe <Hilgert, zwei damen und 
zwei Herren vertreten ſein. 

* [Gonntagsverkehr.] Im Lohalverkehr nach 
Zoppot und Neufahrwaffer find geftern 5481 
Fahrkarten verkauft worden, und zwar in 
Danzig 2700, Sangfuhr 764, Oliva 784, Zoppol 


726, Neuſchollland 151, Bröſen 243 und Neu» 
fahrwaſſer 413 Stück. An Einzelnfahrten ſind 
geleiſtet worden: zwiſchen Danzig und Langfuh 
5639, Langfuhr und Oliva 5264, Oliva —. 
Zoppot 3491 und Danzig und Neufahrwaſſer 2750. 

* [Lotterie-Gewinn.} Der Sonnabend Nach- 
mittag gezogene Hauptgewinn von 100 000 Nn. 
ft nach Danzig, und zwar in die Collecte des 
Herrn Hauptmann Schmidt gefallen. 

O [Danziger Cehrerinnen-Berein.] In der Der- 
ſammlung am 30. Oktober referirte Srl. Kloß über 
die veränderten Satzungen für die Bibliothek. Die 
Bücher dürfen höchſtens acht Wochen behalten werden, 
Das größte Interefje erregte die Mittheilung eines 
Dorſchlages von Sri. Gprengel-Maren über die Aug» 
dehnung der Invaliditätsverſicherung auf nicht pen · 
ſions berechtigte Cebrerinnen, Nach längerer Discuífiom 
wurde der Beſchluß gefaßt, ſich in dieſer Angelegenheit 
an der Petition des Allgemeinen deutſchen Lehrerinnen- 
Vereine ju betheiligen, — Am Schluſſe wurden die 
Dereinsmitglieder aufgefordert, einem von Frl. Hoff⸗ 
mann geleiteten Frauenchore beizutreten, der 1415 
Uebungen an jedem Dienstage von 4% —6 Uhr ab- 
hält. — In der November-Derſammlung wird Frl. 
Jordan eine Katechismus-Katecheſe halten und Frl. 
de Beer fiber die methodiſche Behandlung des Kirchen- 
liedes ſprechen. 

Die Muſikgruppe des Danziger Lehrerinnen-Vereins 
wird am Mittwoch dieſer Woche wieder eine Der- 
ſammlung halten. An den Muſtkvorträgen werden ſich 
die Damen Brófede, Diller, Goffing und Robleder be. 
theiligen, Kerr Georg Branditäter hat ſich bereit 
erklärt, einen Vortrag über „Schillers Berhältnig zur 
Mufik ‘zu halten. 

+ [Baltifher Touren - Glub.] Der durch hervor- 
ragende radſportliche Leiſtungen bekannte Berein 
feierte auch fein diesjähriges Gtiftungsfeft am 31. Dh- 
tober durch Abhaltung eines Borgabe-Rennens über 
3 Kilometer, offen für feine Mitglieder. Die drei 
Malmänner, Herren Pfeiffer aus Carthaus, Roehe 
aus Marienwerder und Horch aus Langfubr, über- 
holten die übrigen fünf Startenden, welche Vorgaben 
erhalten hatten, ſehr bald und entſpann ſich ein er- 
bitterter Endkampf um den erſten Preis zwiſchen den 
Herren Roehr und Pfeiffer, welch letzterer ſeinen 
Gegner kurz vor dem Ziele um mehrere Längen über- 
fpurtete. Herr Horch wurde guter Dritter. — Die 
Nachmittags ſtunden wurden mit den erſchienenen 
Freunden ungezwungen im Strandhotel in Bröſen 
verbracht, nach gemeinſamer Nüchfahrt fand Abends 
im Bürgerbräu gemeinſame Tafel und ein fröhlicher 
Commers mit Preisvertheilung, Prämiirungen u. ſ. w. 
ſtatt, der die Theilnehmer bis zum frühen Morgen 
zuſammenhielt. 

yg [Berfammtung.] Geſtern Mittag wurde in dem 
Derſammlungslokal der focialdemohratifchen Partei, 
Gr. Mühlengaſſe Nr. 9. eine Derſammlung des un» 
längſt hierſelbſt aus Anlaß des großen Hamburger 
Streikes gegründeten Verbandes der Stauer etc. ab- 
gehalten. Es fand die Wahl von zwei Delegirten zum 
hiefigen Gewerkſchafts-Cartell, dem fic) der Verband 
angeſchloſſen hat, ſtatt Auch wurde beſchloſſen, ſich 
an den demnächſt ſtattfindenden Wahlen zum gewerb- 
lichen Schiedsgericht, dem die Hafenarbeiter bisher 
fern geſtanden haben, zu betheiligen, zu welchem Zwecke 
jwei Candidaten als Beiſitzer vorgeſchlagen wurden, 

[ Bureau- Verlegung. ] Das techniſche Bureau der 
ſtädtiſchen Waſſerleitung, das ſich bisher in dem zum 
Rathhaufe gehörigen Kintergebäude in der Jopengaſſe 
befand, iſt bekanntlich in die disher vom Herrn Gas- 
anſtaltsdirector Kunath inuegehabte Privatwohnung in 
der Gasanſtalt verlegt worden. Heute wurde der Um- 
zug des techniſchen Bureaus bewirkt und morgen findet 
der der Erpeditionsbureaug ſtatt. 
*[Standesamtliches.] Im Monat Oktober 1897 
nd beim hieſigen Standesamte regiſtrirt worden: 

Geburten, Todesfälle und 165 Eheſchließungen. 
n den zehn Monaten des Jahres 1897 wur den 

rend gleichzeiti 2979 Der» 


[Feuer.] Geſtern Dormittag hatte unfere Feuer 
wehr einen geringfügigen Schornſteinbrand in dem 
Hauſe Biſchofsgaſſe Nr. 12 zu beſeitigen. 

[Polizeibericht für den 31. Oktober und 1. No- 
vember. ] Derhaftet: 17 Perſonen, darunter Per · 
ſonen wegen Diebſtahls⸗ 1 Perfon wegen Beleidigung, 
1 Perſon wegen Widerſtandes, 1 Perſon wegen Be- 
truges, 1 Perſon wegen Körperverletzung, 4 Perfonen 
wegen Trunkenheit, 11 Obdachloſe. — Befunden: 
1 Portemonnaie mit Geld, 2 Eiſenbahnfahrkarten und 
1 Monatsharte auf den Namen Kuguſte Weber, abjue 
holen aus dem Jundbureau der königlichen Polizei 
Direction; 1 Schlüſſel, abzuholen aus dem Polijeb 
Revier-Bureau Cangfuhr. — Berloren: 1 Trauring gep 
J. H., 2 Meter weiße Spitzen, filberne Herren» 
Remontoiruht, gez. M. Kuhn, abjugeben im Fund⸗ 
bureau der hónigl. Dolizei-Direction. 


(Weiteres in der Beilage.) 
— . 


Aus der Provinz. 


2 Graudenz, 1, Nov. Geſtern Vormittag ift de 
Rangirer Otto Ringer von hier beim Nangiren — 
dem hieſigen Bahnhofe der linke Unterſchenkel abge⸗ 
fahren worden. Ringer ſteht erſt feit Ende September 
d. Is. bei der Eiſenbahnverwaltung in Beſchäftigung, 
—— . 


Vermiſchtes. 


Eiſenbahnunfälle. 


Halle a. S., 1. Nov. Tel.) Amtlich wird ge. 
meldet: Auf Bahnhof Eilenburg fuhr geſtern 
Abend 9.30 Uhr, dem ausdrücklichen Befehle des 
Gtationsbeamten und der betheiligten Weichen⸗ 
ſteller zuwider, und obwohl die Signale, wie er 
ſelbſt erklärt bat, die Fahrt verboten, der Führer 
einer leeren Locomotive auf den Einfahrtswe 
des von Düben kommenden Perſonenzuges 406, 
und dieſem in die Flanke. Es wurden 2 Wagen 
umgemorjen, die Locomotive und 5 Wagen be» 
ſchädigt 4 Reifende und der Locomotivführe 
ted ee ſchwer und 23 Perfonen leich 
verletzt. 

Landau i. d. Pfalz, 1. Nov. (Tel.) Wie der 
„Landauer Anzeiger“ meldet, fubr in der Nacht 
von Sonnabend zu Sonntag der Schnellzug von 
Baſel nach Köln auf eine Anzahl leerer Güter⸗ 
wagen. Dier dieſer Wagen wurden zertrümmert 
und die Maſchine erheblich beſchädigt, ein Rangier- 
meiſter ſchwer verletzt, ſonſtige Verletzungen von 
Perſonen find nicht vorgekommen. 


Standesamt vom 1. November. 


Geburten: Holzarbeiter Otte Krauſe, T. — Bu 
bindergehilfe Heinrich Pflug, z — Gaſtwirth gell. 
fried Doerks, S. = oer Hugo Schwe . — 
i tifrie > nei 
Arbeiter Se 7 =: Müllergejei ee 


ius Bieski, 
Del merftarbeiter Otto Becher. S. — Maurergefelle 
Johann Kremmin, S. — Arbeiter Iman Dautert, G. 


— Arbeiter Theodor Gruntmann, S. — Arbei ern- 
be E, EN 
— mi . e — 1 

. = Arber Anton „ Augu® 

Aufgebote: uhmachermeiſter Kart 

Anna Thereſe Ida Unger, beide n 
Guftav Hermann Eduard Müller und Maria Dorothee 
Seifert. geb. Müller, beide hier, — Pandmwirth Johann 
Lewandowski ju Gr. Radowisk und Thekla Winiarshi 
zu Siegfriedsdorf. — Schuhmacher Johann Toffel und 
Mathilde Maleſſa zu Bolleinen. — Arbeiter Franz 
Paul Baehr und Marie Pillath zu Neuhöferfelde. — 
Arbeiter Johann Wisniewski und Katharine Maxelon 


zu Glaſau. — Maſchinenſchloſſergeſelle Anton Franz 
Dimanski zu Oliva und Anna Mathilde Gtruhomshi 
hier. — Malergehilfe Paul Alonfius Lehmann und 
Martha Juliane Kadzinski hier. — Arbeiter Michael 
Grzenkowski hier und Johanna Helene Berganshi in 
Abbau Carthaus. 


Letzte Telegramme. 


Berlin, 1. Nov. Bei der heute Dormittag 
fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe der 197. preufi- 
ſchen Klaſſen-Lotterie fielen: 

2 Gewinne von 15 000 Mk. 52 336 
171 460. 

2 Gewinne von 10000 Mk, auf Nr. 186 122 
194 244, 

1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 49 788. 

45 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 4458 
11497 12283 18817 31 347 31 687 43 870 62182 
63 369 64592 69 850 75 482 76 776 78 942 81028 
85 005 86023 95907 99710 107451 108 981 
118 852 132 998 134 663 141 395 148 137 148 754 
158 992 161 364 166 565 167287 170 116 170 828 
180 594 180 894 180 976 191 224 196 003 201 960 
203 349 213 423 215 033 216 524 223 074 225595. 

31 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 4342 11 840 
12 544 33 624 35191 36769 41420 48 508 54 511 
59 684 71548 71808 72405 72928 113048 
123 265 128 088 141 642 143516 151 689 152 608 
156 081 170 500 192264 203 106 204 254 210 016 
216 006 218725 219 330 219 565. 

Londen, 1. Nov. Nach einer ,,Times”-Meldung 
aus Paris von geftern hat fid in der franzöfi- 
[hen Kammer und dem Senate eine Partei 
gebildet zu dem Zwecke, die franzöſiſchen Rechte 
in den firittigen afrikaniſchen Territorien zu 
vertheidigen und zu verhindern, daß Frankreich 
und Großbritannien ſich wegen der afrikaniſchen 
Frage veruneinigen. Die Partei wolle den Kaiſer 
von Oeſterreich ¿um Schiedsrichter in Dorſchlag 
bringen. 

London, 1. Nov. Der „Standard“ meldet aus 
Konſtantinopel vom 80. Okt.: Die Pforte be- 
ſchloß, in Betreff Kretas eine neue Note an die 
Großmächte zu fenden, welche gegen die Er- 
muthigung Proteſt erhebt, die angeblich den 
Inſurgenten insgeheim von der griechiſchen Re- 
gierung zu Theil wird. 


—— NN 
Amtliche Notirungen der Danziger 
Börſe 
von Montag, den 1. November 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne fogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 

Weizen per Zonne von 1000 Kilogr. 
inland. hochbunt und weiß 740—791 Gr. 181—190 


M bez. 
inan diſch bunt 697—7 7 Gr. 163—179 JU bei. 
inländiſch roth 741—764 Gr. 179—182 JU bei. 
Roggen ver Tonne von 1000 Rilogr. per 719 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 673—756 Gr. 129-132 M be}, 
Gerfi: per Tonne non 1000 Kiloar. 
inländiſch große 644656 Gr. 134—139 M bei 
tranfito große 647 Gr. 103 M bez. 
tranfito kleine 591—609 Gr. 85—88 M bez. 
Behnen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito weiße 
123 M bez. 


auf Nr. 


111601 


urch die ceftern Mittag öſiſchen, an 
5 glückliche Geburt 1 Schülern. 
eines geiunden Knaben Y 
wurden boch erfreut 
Danzig, d. 1. Nobr. 1897 
Stadt-Baumeiſter Kleefeld 
und Frau. 
= A AO 
DaB De xp 


Durch die Geburt eines 


er Petrilaule — 
Arbeiten 5 meiner Aufſicht ti * 
ertigen. — Franzöſiſch und Engliſch erthetle auch älteren] gs 
äßige Bedingungen. Anmeldungen von 10— 12 Uhr. 


N. 


—— —EUä—6— 0 

um Gedächtniß an den 50. Todest i - E 

ue Tohn-Bartholdn, unter gefalliger ait: r eg ted 
Amalie Fiedler⸗Kluge (6 

Herrn 


Kusſchank und Flaſchen-Berkauf 
Runs, Wrocs, Coguecs und feiner Sigueute, 


Hafer per Tonne von 1000 Kitogr. inland. 137 
JU be 


3. 
Kilete per 50 Kilogr. Weizen- 3,854, 10 M bez. 
Roggen- 3,90—4,00 M bezahlt. 
Der Borftand der Produeten⸗Börſe. 


Nolucker per 50 Kilogr. incl. Sach. Tendenz: ſtetig. 
Rendement 880 Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer. 


8,15 JU Gd. 
Der Börfen-Rorftand, 


Danzig, 1. November. 

Getreidemarht. (H. v. Morſtein.) Wetter: trübe. 
Temperatur + 5° R. Wind: Weften. 

Weizen war auch heute in guter Frage bei feſten 
Preiſen. 
Gr. 172 M, hellbunt krank 697 Gr. 163 M, 713 Gr. 
168 M. hellbunt etwas krank 718 Gr. 173 M, 737 
und 750 Gr. 174 M, hellbunt bezogen 750 Gr. 165 
JU, hellbunt leicht bezogen 740 Gr. 1771 JUL. hellbunt 
77 Gr. 179 JUL, weiß THO Gr. 181 M, 747 Gr. 187 
AM. fein weiß 791 Gr. 190 Al, hochbunt glaſig 774 Gr. 
187 Al, roth 764 Gr. 182 M, Sommer- 740 Gr. 179 
M per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 713 
und 714 Gr. 131 M, 723 und 750 Gr. 132 M, etwas 
krank 673 Gr. 129 M, 702, 708 und 738 Gr. 130 M. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. — Gerſte iſt gehandelt 
inländiſch große 644 Gr. 134 M, 659 Gr. 139 JUL, 
ruff. zum Zranfit große 609 Gr. 88 M, 647 Gr. 103, 
kleine 591 Gr. 85 JU per Tonne. — Hafer inland, 
137 M per Tonne bez. — Pferdebohnen inländiſch 
123 M per Tonne geh. — Weizenkleie grobe 4, 
4,05, 410 MW, feine 3,85 M per 50 Kilagr. bez. m 
Roggenhlete 3,90, 4 JUL per 50 Kilogr. gehandelt. — 
Spiritus flau. Contingentirter loco 56,50 M bez., 
nicht contingentirter loco 37 JUL bez. 


Börſen-Depeſchen. 


Berlin, 1. November. 
Cxs. n. 30. Cr s. do. 30. 
Spiritusloco] 38,00] 38,00] 1880 Rufjen | 102,90 102,80 
— — — 14% innere 
- - — | ruff. Anl. 944 — | 66,40 
Petroleum Türk. Adm.- 
per 200 Pfd. — — Anleihe. . | 95,30) 95,00 
8% Reichs- fl. 102,75 102,75] 5% Mexikan.] 89,40 89,10 
3½ 7 do. 102.70 108.7506 do. 95,80 95.50 
3% do. | 86.20. 96.90 5% Anat. Pr.) 92,50 92,80 
4% Conſols | 102.80; 102.80) Oftpr. Südb.- 


3½ — do. 
> d 


3 D. 
3½ % weſtpr 
Pianbbr. . 
do. neue 
3% weſtpr. 
Pjandbr.. 
31/o%pm. Pfd. 
Berl. Hd.-Gf. 
Darmit. Bh. 
Danz. Priv. 
Bank 
Deutſche Bk. 
Disc.-Com. 


98,00 97,60 
143,25 143,10 


188.25 187,90 


80,75 80,60 
120,25 119,90 


105.00 106,00 
107,00 107,00 
187.50 186,75 
— — |Caurabútte 174.30 174,60 
205,00; 204,80] Alig. Eleht. G. 267,00, 266,25 

20 1,40 200,80) Dar¿.Pap.-3. 197.50 195,25 
Dresd. Bank 157,50) 157,50! Gr. B. Pferdb. 448,00 437,75 
Deft. Crd.-A. Oeſtr. Noten 170,00) 170,00 
ultimo 25 = 


223 Nuſſ. Noten 2 

5% ital.Rent.| 92,75 Caſſa .. 216,85 216,95 
3% ital. gar. Condon kur] — | 20,345 
Eiſenb.-Ob.] 57,40) 57,50) Condon lang“ — | 20,205 
4% sft. Gtdr.| 109,50) 104,40) Warſchau. .| 216,20 216,25 
4% rm.Gold- Peterso,kurz| 216,15 216,15 
& Rente 1894) 92,10) 92,10] Peters b. lang 213,35) 213,50 
4 x ung.Gdr.| 103,70) 103,40 
Privatdiscont 3%. 

Berlin, 1. Nov. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börfe, Gewinnrealiſirungen in Küttlen- und Kohlen- 
actien führten anfangs 
abſchwächungen in dieſen Werthen. Auf den übrigen 


100,00; Marienburg - 
Mlawh. A. 
do. S.-P. 
99,901 D. Delmible 
170.00 St.-Act. .. 
do. St.-Pr. 
Harpener 


157,00 


Tendenz: feſt. 


A 


Quart: nen ihre haus 
und Nachhül be m an- 


rewke, geprüfte Lehrerin, 
Heilige Geiſtgaſſe 124, J. 
Empfeble den 


(Klavier), 


meiner Dilettanten. 


Bezahlt wurde für inländifhen bunt 718, 


u Wefentlidjen Gours- 


Dirigent: Kal. Diufikdirehtor Rifielnidai. 
Sonnabend, den 6. November, Abends 7½ Uhr, 


Gebieten machte ſich wegen des Ausfalles 
der ausländifhen Börſen Mangel an Anregung be- 
merkbar. Bon Bahnen zeichneten ſich Dortmund-Gronau 
durch große Befeſtigung aus, weil eine Erweiterung 
des Anſchlußnetzes angeblich in Ausſicht ſteht. Gegen 
sm trat auf Nachlaſſen des Privatdiscontes eine 
Befeftigung der Tendenz ein, woraus hauptſächlich 
Montanwerthe Gewinn zogen. 


Berliner Getreidebericht. 

Berlin, 1. Nov, (Tel.) der feſte Ton in den 
Depeſchen aus Nordamerika und die anregenden Er- 
gebniſſe der Getreidelageraufnahme haben den Preiſen 
für Weizen um reichlich 2 Mk., den Preiſen für Roggen 
um knappere 2 Mk, aufgeholfen, dabei war der 
Umſatz durch die Neueinrichtung zahlreicher ge- 
meinfamer Gomtoire heute erleichtert und auch 
etwas lebhafter. te blieb jehr feſt. Verkäufer 
find im Vortheil. Rüböl ift gut behauptet. Spiritus 
loco ohne Faß ift unverändert mit 38 M, 50er mit 
57,60 bezahlt. der Lieferungshandel war ſchwach bei 
etwas höheren Preiſen. Weizenvorrath 5814 Tonnen, 
vermindert ſeit Monatsfriſt um 4826 Tonnen, Roggen- 
vorrath 15 348 Tonnen, vermindert um 2543 Tonnen. 
—— — ——' — — — 


Spiritus. 

Königsberg, 1. Nov. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Novbr. loco, nicht contingentirt 38,30 JU, Nov. 
nicht contingentirt — M, Novbr.-Märf nicht con- 
tingentirt 36,00 M Gd. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


ls . Therm. x 

2 3 — Gelfius. Wind und Wetter. 
11.80 773,2 70 NN., mäßis; bedeckt. 
1 12 174,2 82 ” ” " 


—— — EE — — — ET TT 
Meteorologiſche depeſche vom 1. Novbr. 
Morgens 8 Uhr. 


stationen. Pil. Wind. etter. Tel 
Mullaghmore 768 |O6D 2 heiter 12 
Aberdeen 774 88 3 bedeckt 9 
Chriſtianſund 113 |% 7 ¡bebecat 8 
Kopenhagen 775 [ORD 1/Dunfi 5 
Stockholm 7112 | 2 halb bed, 3 
Haparanda 757 |B 6 bedecht 1 
Petersburg | 765 ¡UND 2 5 
Moskau — — 4 — — 
CorkQueenstown| 769 [6D 2 halb bed. | 13 
Cherbourg — — — — — 
Helder 775 | 3 bedeckt 4 
Sylt 775 ſtill — bedecht 7 
Hamburg 776 |ND 1 Nebel u 
Swinemünde 7174 ARO 1 bedeckt 6 
Neufahrwaſſer 773 Rm 2 bedeckt 7 
Memei 772 |ftil — [wolkenlos 5 
Paris 770 IND 2 halb bed. 7 
Münſter — pas — — 
Karlsruhe 773 |ND 3 Nebel 2 
Wies baden 714 0 1 bedeckt 1 
München 772 S 1 Nebel 0 
Chemnitz 776 ⁶ NW 1 Regen 0 
Berlin 775 N 3 bedeckt 3 
Wien 773 m 2 bedecht 2 
Breslau 7174 Nm 3 Nebel 1 
ol d' Aix 788 SD 3 halb bed. | 10 
Nia | 770 D 2 halb bed. 6 
Trieſt — — — — — 


Scala für die Windftarke: 1 = leifer Zug, 2 leicht, 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ftarh, 7 = 
fleif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm. 12 = Orkan. 


Concert 
im Rpollo-Saale 


von Frau 


itmirkun 
eckn Baum 


opran), Fräulein 


K. Davidfohn (Bioline) und geſchätzter Aye 
Klavierbegl. Fraulein Gama Bröſecke. 757 


rogramm: 5 
> Drei Dothslieder. 3. Jagdlied, E 


Gt. Gelc⸗Lorſelung 


Volſtänd. neues Programm. 
Mr. et Mad. Melot Herman, 
Prostitigitateu frangais. 


e 
Bart.-Acrob. in 
Großes gymngſt. Botpourri 


mit dem 
„Serventi“ (6 Damen), 


Keberſicht der Bikterung. 

Das barometriſche Minimum, welches geſlern über 
Nordſkandinavien lag, iſt oſtwärts nach dem weißen 
Meere fortgeſchritten, während ein Maximum über der 
Rordiee fic) ausgebildet hat. Ueber Mitteleuropa ift 
der Luftdruck gleichmäßig vertheilt. Bei leichter öft- 
licher Cuftbemegung ift das Wetter in Deutſchland kühl, 
trübe und neblig, nur an der oſtdeutſchen Küſte liegt 
die Morgentemperatur über dem Mittelwerthe. Im 
Binnenlande kamen vielfach Nachtfröſte vor. Fortdauer 
der ruhigen, vielfach nebligen Witterung mit Nacht- 
fröſten wahrſcheinlich. 

Deuiſche Geemarte. 


Derantwortlig für den polltiſchen Theil, Sewifleton und Dermijätes 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinjieñen, Handels-, Marine- 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, jowie den Injeratentpeil 
A. Klein, beide in Danzig. 


K 


Münchener 


sing ete 


FR | 


Ziehung: E 
A schon am E . November. | 


en on 


Loose a1 Mark. 


# Hauptgewinne im Werthe von: f 
80,000 Mark. 


Auf 10 Loose mit fortlaufenden Ende 
nummern wird A Treffer garantirt. 


Auf 20 Loose ein Freiloos, E 


M4 Versand gegen vorherige Einsendung od 
= — Diehungsliste pro Stück 20 


Wer noch Loose dieser chancen- | 
reichen Lotterie wünscht, beeile 

e sich mit der Bestellung. da 

die Loose nahezu vergriffen sind. 


Lotterie-Burean 22 | 


Jede forgiame Mutter follte auf 
ben Rath des Arztes hören und 
beim Waſchen der Kinder die ärztlich 
empfohlene Batent-Mnrrbolin-Geife 
anwenden. So ſchreibt B. ein 


N Bürger- Berein zu 
. Bilbeln⸗ hene. Neufahrwafſer. 
Heule Montag, 1. Rovbr.: Ver ſammlung 


Mittwoch, den 3. November, 
pracife 8½ Uhr Abends, 
Hotel Seffers, 
Tagesordnung: 

1. Neuwahl des Dorſtandes. 

2. Bericht der Kaſſen-Reviſoren 

3. Bedürfnißanſtalt am Hafen. 

4. Diverſes. 

5. Aufnahme neuer Mitglieder. 
Bürger-Derein zu Neu- 


Hilgerts. 
alltoilette, 


tnauer), 


Rieſenrad. 


Töchterchens wurden er- 1. Die Nachtigall. | Bullet-Enfembl fahrwaſſer. 
reu (1283 papa ar emiſchte Chöre a capella. 4. Gondellied, Gpinnertied, EEN — ea J. D.: Toh. Rrupha, 
J Candesrath Jorck n em, A Slavier. E died Wenctianiſches Gondellied. Barnton. [$ Henry cd erre 2. Dorfikender. (22237 
soba See % grind, 9 e e dee n en Wandin, path den 3 Movember 
i : ER 7. Guleiha und Hatem, Ser Ñ e fü n f . E 2 
Gtifabeth, eb. Rornflaedt Pomeranze Tenor. 8. Concert E-moll für Bioline. 9. Reilelied, Minne. Clownesse musicale. ' * 


Danzig, 30. Oktober 1897. Y 


o De Sex B 
ee 


t Simon Cohen 
Auguste Cohen, 


geb. Behrendt, 
Neuvermählte. 
Neuſtadt. Gödens. 


— 


Curſen im 


Schön⸗ und Schnelſſchteiben 


werden noch Herren und Damen 

ur Betheiligun gerüniat. 

E. Groth, 2, Damm 9, 1 Tr. 
Eingang Breitgaſſe. 


illo 
mb Senfgurke 


in größeren Poſten 
empfiehlt 22190 


E. F. Sontowski, 


Empfehle 
deau, Ungar- 


empfieh 


Getreide-Kümmel gu 
Altv 


Cujavische Magen-Essenz (ebr magenflarhend), 
ordhäuser Korn, 4 
dopp. Wacholder 00 (deft. von Beeren u. Rornfprit) 


in ftets abgelagerter fciner Qualität. 


5 BEE” Bier-Dfferte! 
Als beites und billiges Tafelbier empfehle: i 
Aöniasberger Lager- Bier (Actien-Brauerei Schönbuſch) in Flalhen 
i mit Patentverſchluß und aehorht. (Garantie für Echtheit bietet Etiquet. 


Ferner: 
Hieſiges Hairiſch Cagerbier 40 Zlaihen 3 Mk., 2 Flaſchen 15 Pf. 


do. in extra großen Fl. mit Firma 30 31.3 „ 1 Fla 
Putiger Bier, garantirt rein von der Brauerei Ziicher 


: a n, : 

DE nd, liefert in ertra gr. lachen 36 31. 3 Pit, 3 Flaschen 25 Bi. 9) fl ekarto eln ES 

3u den neubegonnenen Berliner Weihbier, abgel. Bräter, Porter. pike 
Dab 

Deſtillation, Rum- und Liqueur-Fabrik, 


MU” Mein-Offerte. "ER 


direkt bezogene Meiniorten als: Nothwein ab Bor- 


ein, lif, ab Dedenburg, Portwein ob Malaga, 


ju billigſten Breifen in reiner Qualität. 


I Heute friſche große 


Gänſelebern 


a Stück => Di 
utschk 


mn, 
t von Kornfprit und Samen). 
ater 


von Dia 


Alex. Pawlikowski, 


Schw. Meer, Gr. Berggaſſe 8. 


(22198 


Alex. Pawlikowski, 
Schw. Meer, Gr. Beragatie 8. 


RL 


9222620 


lied, Menoſopran. 

die Blümelein, Duelte für 2 Goprane, 
Frauen-Chor u. Gopranfolo. 12. Finale a. d. unvollendete 
Oper „Loreſey“, gemiſchter Chor und Gopraniolo. 

\ Concertflügel von Blüthner a. d. 
Cipeinshy. 
FBillete für Sißplätze a 1,50 Mark, 
a 1 Mark in der Diufikalienhandlung von 
Lau, Langgaſſe 71. 


Geleſen 


abers 
und maguum bonum, 
empfiehlt franco Haus 
per Civ. mit 1,80 Mark 


direct aus dem Waggon und er- 
bittet Aufträge 


E. F. Sontowski, 


Hausthor 5. 


Danziger Gesangverein. 


10. Das Aebrenteld, Maiglöckchen und 
Ave Maria, 


Pianoforte-Magasi 

3 (2224 

ür Stebplas 

errmann 
Textbücher an der Abendhaſſe. 


A 


EEE 


Apollo-Gaal, 


mittwoch, den 3. Nopbr., 
: Abends 7½ Uhr: 


Concert 


Fran Jenny v. Weber] 
aus Dresden, 
unter Mitwirkung von 
3rául. Helene Suhr 
und des Pianiſten Ra 
born. Willy Helbing. 
Eintrittskarten € 3 JUL & 
M. Stehplatz à 1 M in 
C. Ziemssen’s Buch- 
u. Muſikalienhandlung u. E 
Bianofortemagasin (Rud. 
Ibach Sohn) G. Ritter, Bil, 
Hundegaſſe 36. (22233 & 


(22190 


AAN 


Mita Roselly, 


Humorift. _ (1262 
Kaſſenöffin. 7Ubr. Anf. Ti; Uhr. 
OCIO ER 


Hotel du Nord 


(Apollo-Saal). 
Heute Montag, f 
Einmaliges Auftreten von 


Louise Fickermann- 


Trautmann Der Vorſtand 
Bickormann, es. Weftpr. Reiter-Bereins, 


A. n, 
vom Hoftheater zu Meiningen. 
Kum. Charakter -Darſtellungen. 


(nicht zu verw. mit Dorlefungen.) 5 
Programm in vorig. Nummer. Freitag, den 12, November, 
Billets x. rei. Blah a 
m nidirej. Platz 
5 — — = + 
Be lCangg. 71, Kaſſenpreis a 1, 
und 475 ae de 


Hubertus⸗Jugd. 


* 

Sammelort: Brófen. 

1 Uhr Nachmittags, S rühſtüch 
mit Damen im Kurhaus. 

2 Uhr Nachm., Beginn der Jagd. 
6 Uhr Abends, Herren-Diner 
im Kaſino des 1. Leib - Huf. 
Regiments Nr. 1. 
dazu bis ¿um 2. November 6 Uhr 
Abends, an Cieut, v. Altenftaot 
erbeten. 22235 


Abds. 8 Uhr: 


Verein Frauenwohl. 


Unterhaltungs 
Abend 


im (22213 
Apollo-Saal des Hotel 
du Nord. 

m} Eintrittskarten gegen Por- 
Bölseigen der Mitgliedskarte a 25. 
für eingeführte Gäſte a 75 3 
lim Bureau Gerbergaſſe 6. 


1,20 M, 
a 60 im 
9. 
JUL 
22108 


Late 5. J. E. Le. i Danii > am ana 5g 
Sarten [ad Fincenen. IM pi 9. November, . i . Danziger lang Anbuth, Hundeg. Les. 
Brillen Dienſtag, 5 November, Abends 7 h uhr 8 ie Rud ta» | Berhow, Rampferinnen. A 
Sauerkohl A Lorgnetten. |p im Apollo-Gaale : er-Berein. Len eb. cine reine Sete 
in circa 3-Centner-Fäflern 1 y 5 = Versammlung E 5401 6 ee Olle 
felbít fabricirt, empfiehli Cus ay rotthaus, Mittwoch, den 3. Rosbr., Dee, 8 


billigit (22190 


E. F. Sontowski. 


Marinirte Heringe, 
Schöne Fettheringe, 
Feinſte Sardellen, de, 


gieſigen Sauerkohl, 
a th 5 3, empfehle (1273 


Albert Neck, 


Heilige Geiſtgaſſe 19. 


078 


Dienstag Abend 6 Uhr treffe 
m. wirkl. ſchw. Schwalzgänſen = 


1 Weic 
Gram, aicscuvol Suhmarkt 5. 


Gr. Allee Ye 


undegasse 97, 
Kalke Matzkauschegasse. 


chorrbräu, 
König aller bairiſchen Biere, per 
Doppelwaggon friſch eingetroſſen. 
empfehle dasielbe in 6 
en jeder Größe, in Zlaſchen, 
ſowie täglich ſriſch im Anſtich. 
Aloys Kirchner. 
Brobbänkensaſſe 42. 


ff. Waffeln 
leden Dienflas 55 
(19648 7.5 


Programm: 


j begleitung. 
2. Beethoven: Trio B- dur 
Die Herren Muſikdir. 
3. Zwei Lieder für Bariton 
de Sucher: Im RKoſenbuſch 
4. Haydn: Menuett für Pianoforte 
err Muſikdir. Heydingsfeld. 


‘ 2 


Langer Markt 10, zu haben. 
Der Eoncerffl 


1. Brabms: Liebeslieder für gemiichten Chor mit Klavier- 
op. 97. 

Heldings eld. Davidſohn, Bufſe. 

Herm. Levi: Der lebite Grub} Ein Dereinsmitglied, [Y 


5. Rob. Schumann: Zigeunerleben für gem. Chor. 


Billets für Mitglieder zu 1 Mark, für Nichtmitglieder zu 
nd in der Hemann-Weber’ihen Bucbandluns, 


(7 
Agel von Ibach iſt aus dem Magazin des 
Herrn Gerhard Nich ter Siemflen Nachfolger) Hunden. YA 


Heute Abend: 


Ningkamy 


| en minfatur 


+ He te = 
friſche Blut- und 


Ceberwurſt 


im Höcherl-Bräu, 
Hundegaſſe 85. 


9 7 


36. 


fibends 8½ Uhr, 


Der Vorſtand. 


Pollaheh. 


Zuſummenkunfl. eg 
Donnerstag, den 4. d. Mis. Must 


Dome, Caracoſa. 
| Diiroro, Fern von Madrid. 


Frapan, Stille Geſchichten. 


im Bürgerbräu, E be Ber 
Hundegaſſe. Sano, De e 
Zasesorömuns: Jae Mutter Cade mann 
Derſchiedenes. (22245 | Haupiman 


Heimbure, 
Hoffmann, 
Al Sunghans, Lo 


Zobeltitz, Heilen 


SPaletotstofle 


Anzugstofe 
Kosenstofe, 


Haltbare Cheviots und Buckskins für Knaben- Anzüge. 
Tuche für Pelzbezüge, Loden- und Havelock-Stoffe. 


Damentuche, Damen - Mäntelstoffe 


in reichhaltiger Auswahl, neuen hocheleganten Dessins u, Farben zu billigsten 
Preisen. 


Rartsch & Rathmann, 


Danzig, Langgasse No, 67, 


Portechaisengasse. Jopengasse. 


Kónigl. gerichtl. vereid. Sachverstándiger und Taxator 
für Delicatessen, Conserven, Colonialwaaren, Fische, Wild und Geflügel, 
sowie verwandter Branchen, 


Delicatessen u. Colonialwaaren. 


ug Gemüse und Compotfrüchte, Conserven zu Fabrikpreisen, 
Wild, Fische und Geflügel. — Austern, Caviar und Pasteten, 
Fertige Schüsseln, als: Hummer-, Fisch- und Fleisch-Mayonnaisen, Ital. Salat, 
Pänische Schüsseln, schwed. Cabarets, Kiisegarnituren, Tafel-Aufsätze u, Frucht- ! 7 


Arrangements zum Ser viren fertig, pünktlich und preiswert. vormals F. P. Puttkammer. (22234 
A Rügenwalder Gänsebrüste, Filet und Lachsschinken, Gothaer u. Braunschweiger as cade A, A ME. ah Nas 
a ff. = urstsorten, alle feinen Käsearten, tägl. frische, feinste Centrifugen-Tafelbutter, ‘ : BEN. VOR LL - ° 


Pumpernickel, Graham- u, Landbrot. Alle Räucherwaaren, 
‚sowie Fisch- u. Fleisch-Conserven in grösster Auswahl. 


EBAY -BENTOS OCHSENZUN NGEN 


IN BLECHDOSEN 
NVORZÜGLICHET QUALITÄT 


Liabig Bilder. Serien tausche ich meinen Kunden gegen das Neueste gratis ein, , 

Liqueure aller Lander, sowie Cognac, Rum u, Gold-Arac, Punsch: 
Essenzen zu Originalpreisen. 

Rhein-, Bordeaux- u. Mosel-, Spanische, Griechische, Ital. u, 

Californische Weine, sowie herben und süssen Ungar; Deutschen u. ©; 2 ga 


Franzósischen Sect, 
Quäker 0a¿s. Knorrs Präparate. Puddings, Griitzen etc. u. Mehle, sowie 


Mond AMIN Rrown&? olson 


Specialitit: Täglich frisch geröstete Dampfkaffees E 

a Pfd 1,20, 1,40 Mk.; besonders zu 7 a Pfd. 1,60 Mk., 1,80 und 2 Mk, Für die Herren &|® 

elbesitzer Vorzugspreise. 11 

Thees, beliebte Mischung, a Pfd. 2, 3, 4 u. 5 Mk., Carawanen-Thee, a Pfd. 6 Mk., Cacro 3 

lose und in Dos em, Jon sch und hollándisch, a Pfd. 2 Mk., Chocoladen zum Kochen und 

Dessert a Pfd. 90 Pfg. b Iran Biscuits ca, 30 Sorta: Warmb, Theegebäck, Vanille & 

in Belisbiger Grösse, a Stg. 1 bis 90 Pfg. Specielle Preis-Courante franco. Versand # 
prompt. Emballage gratis, 


J. MA. sutschke, 


apg ear n Südfrüchte-, Conserven-, Fische-, Wildpret- u. 
Gefliigel- Handlung. 


Unfer diesjähriger 


Veihnachts⸗Ausverkauf 


beginnt 


Montag, den 8. November cr. 


Domnick & Schäfer, 


63 Langgaſſe 63. (22169 


Hermann Gutimann, Ausverkauf 
Langgaffe Nr. 70. 


N surüdgejehte Teppiche 
Weihnachts⸗Ausverkauf u Ermässigten Preisen, 


beginnt 


Dienstag, den 2. November. 


Es kommen su außergewöhnlich billigen Preiien zum Derkauf: 

Damen- u. Kinderhüte, Pelz-Mützen, Pelz-Muffen, Krimmergarnituren, 
Schulterkragen, Capotten, Theater -Shawls, Schürzen, 
Kerren-Wäſche, Negen-Schirme, Fächer, Corſets. 
Seidene Tücher für Damen, Herren und Kinder. aM 


Eine Partie echte Sammete und Plüſche in allen Farben, 
per Meter M 1,00. 22217 


Bettnorleger, 
Teppiche, Gardinen, 
ortiéren, 
Gophabezüge, 
Läuferſtoffe, 
enorm billig. 


Gebrüder Lange, 
9. Gr. Wollwebergaſſe I 


in-Geid ffe Meter 1,25, 1,50, 1,75, 2,00, 2,25, erren-Kragen, Ceinen 4-fad, Dutend 3.00 und 4,00 Mi. 3,00 und 4,00 M. 
ang 3008, 500 Nel. erren-Zricothemben 75, 80, 90 3, 1.00, 1,25, 1,50. 2.00, 
Sf ch, A farbige Kleiderſtoffe Meter 50, 60, 75 3, 2.5 00 


v. een ehr S. . 0,60, 1, 90,3, 1256 Serren-Zricoinolen 80 L. 1,00, 125, 1,50, 1,75, 2,00, 2.50. 
c Ve | Ri cok tak ia 
Bettberüge Meter 25, 30, 40, 45, 50 60, 35 9. 1, 125 AM a M 


—— 
aia q 


AAA 
8 


Kellele Fabrik, geg. 18, 


a G — B55 


Louis Kühne, 


Dresden A. m., offerirt 


Betilahen Stück 1,25, 1,50, 1,75, 2,00, 2,50, 3,00 JUL. Herren-Socken Baar 25, 30, 40, 50, 60, 75, 90 3. 1.00 Mec. Motorboot e, 
Dutzend 3,00, 4,50, 5,00, 6,00, 7,50—12,00 JUL, | Herren-Flanellhemden 2,00, 2,50, 3,00, 3,50, 4,00—5,00 MM. aus Holz oder Stahl, 
Handtücher Meter 20, 25. 30, 35, 40, 50, 60.8 | Damen-Wollhemden Stück 47, 60, 75, 90 3, 1.25, 1.75, 2,00, Bootsmotoren 
Zihtüher 3300 3, 1,00, 1 1,50, 2,00, 2,50, 3,00 | y? 1 * — BASA , 
50, 9,00 M. amen-Bollpantatens Baar 1,00, 1,25, 1,50, 2.00, 2,50, = ; = . Betrieb m, Beny. od. Detrol. 
ernten Dubend 3,50, 4,00, 4,50, 6 3 E 


7.50 , 4,00 JU. 
| Zatıentüger Dutend 65, 75, 90 3, Ts, 1,50, 2.00, 2,50, | Damen-Gtricwefien Stu 1.00, 1,50, 2,00, 3,00, 3,505,004. 


: Soeben große frifhe AI 
Damen-Wollröke Stück 1,00, 1,25, 1,50, 2,00, 2,50, 3,00 
; ene und 545 se 5 — 1,50, 2,00, 2,50, 3,00, 4,50, 6,00, bis 5,00 


Maränen 


50—12,00 MM. Damen-, Herren. und 8 in Leinen- und Baum- 
Eypemiſettes, Serviteurs ic. in den Halsweiten bis 50 cm, wollftoffen, ſtaunend billig. In unferem eingetroffen, 2 Zu haben, 3 tidy 
Corfettes, Ehren, Bettfedern und Daunen, Gophabezüge halle: gegenüber 9. Brobftänden. 
Gtaubróhe, Regenſchirme, 30, 40, 50, 73, 90 3, 1, 1,25, 1,50, aller Ari, Au- und Verkauf 
Schulterkragen. 2 2 20, 8 3, 3,50 M hc. ic. wegen Aufgabe zu Gpottpreifen, An- und V Per Conf 


befinden ſich ganz beſonders surüchgeieht: 


Reinwollene Ballſtoffe 


von 45 Pf, per Dieter an, 
nur gute Qualitäten, Om 


Geidene Ballftoffe und 


von ſtädtiſchem 


Grundbeſitz, 


Beleihung von Anpothehen, 
owie Bause a 
vermittelt 


Julius Berghold, 


x Langenmarkt 17, J. 


Schifffahrt: O Nach meme 
Es aoen im Dans: | SS, ¿Stadt Lübeck“, 


N ach Condon: Sept. Krauſe, den 3./4. Jovbr, 


„B tte“, ca. 4/6. No eranmeldungen erbittet 
88. > Mlawka", ‘ca. 12/15. Nov. F. G. Reinhold. 
SS. "Olivas ca. 20,24. Novbr. 


Elegante wie einfache 


Trauer-Kleider, 


auch fir Mddchen jeden Alters, 


44, nach 
E eee, MER 


eee empfiehlt in grosser Auswahl billigst. Bejáte 
Nach Bordeaux: si F von 25 Pf. pro Meter an ten 1 
. „Freda“, ./5. Novbr, SS 3 ° „ euhe n 
en: 1 3 Ad. <itzlah, : 5 Lanbenſchirnen, 
Nach Danzig: al K ünſtl. Zähne. 3 Grosses Lager von Trauer aha 4 ei 1 K er (22120 Lichtſchütz 
SS. „Blonde“ ca. 1,/3. Novbr, .n Steinberg, td und sänmtlichen modernen Besätzen. = ern, 


Th. Rodenacker. 


EN — 7 Langenmarkt, Ecke Mabhauides. 
D. „Sirius 


Capitán Visser Zähne, Rouben U. 


von Amſterdam mit Gütern ein-] Beſte one. Emaille - 3ähne, 


getroffen, löscht am pachhof. In. ſa Zahn 3 M Re genfchirme, 


(12 
tes enal. "3 b t =| befte er 9 le billigſt. Schirmſtoffe zu neuen Bezügen 
ane 25 2 . tick battbeny a Zaun 2 . rößter Auswahl. Reparaturen billig ö 


D., Skela“ wollen ſich melden bei ran F. Bluhm, BR. Schlachter, EB ARS BIN DENT Drud und Dertag 
Ferdinand Prowe. 81 Langgaſſe 1, 2 Tr. Schirmfabrik, Kolimarkt 24. (1836614 2506. ES sa von A. TE Satemann in Dann 


american. Dent 


| Ballons, € 
empfiehlt HD tie 
Ath, Clara Bernthal * 


N 8 


Ul iT &. 76, 


Beilage zu Nr. 22856 der Danziger Zeitung. 


Montag, 1. November 1897 (Abend- Ausgabe.) 


Danzig, 1. November. 


*[Kriegerdenkmal.] Für das Kriegerdenkmal 
hat die hieſige Bauinnung die Summe von 300 Mh. 
überweiſen. : 

*[Bezirksausſchuf.] In der Sitzung des Bezirks- 
ausſchuſſes am Sonnabend wurde u. a. folgende Sache 
verhandelt: Die kal. Ausführungs-Commiſſion für die 
Regulirung der Weichſelmündung hat in Ghónbaumer- 
weide das frühere Boſchke'ſche Grundſtück, das foge- 
nannte Danziger Haupt, zu Regulirungszwechen er- 
worben. Von dieſem Grundſtück iſt die Ausführungs- 
Commiſſion von dem Gemeindevorſtande Shönbaumer- 
weide von dem Zeitpunkte der Beſitzergreifung an zu 
den Gemeindeabgaben, Kreisabgaben und Schullaſten 
herangezogen, welche ſämmtlich nach Maßgabe der 
Grundſteuer zur Erhebung gelangten. Die Ausführungs- 
Commiſſion klagte gegen dieſe Keranziehung nach frudt- 
(Lfem Einſpruche dei dem Gemeindevorſtand gegen den 
letzteren und machte in der Berufungsinſtanz geltend, 
daß ein Theil des Grundſtücks, etwa 30 Hectar groß, 
zu Regulirungszwecken verwendet ſei und daß dieſer 
Theil, weil zu einem öffentlichen Dienſte oder Gebraua) 
beſtimmt, ſteuerfrei fei. Der Bezirksausſchuß hat die 
Klage, inſoweit fie die Gemeindeabgaben und Schul- 
lasten betraf, für begründet erachtet, aber die Klage 
auf Ermäßigung der Kreis abgaben abgewieſen, weil 
E:njpriihe gegen die Areisabgaben nicht bei dem 
Gemeindevorſtande, ſondern bei dem Kreisausſchuſſe 
anzubringen ſind. 

h. [Danziger Cehrerverein.] In der am Sonnabend 
im Kaiſerhof abgehaltenen Derſammlung beſchäftigte 
ſich der Derein noch einmal mit den Vor- und Nach- 
iheilen einer Dionopolifirung der Lehr- und Lern- 
mittel. Die am 4, Geptor. zu einer Specialberathung 
erwählte Commiſſion hatte der Derfammlung eine Gr- 
klärung unterbreitet, welche die Bortheile einer 
Monopoliſirung der Lehr- und Lernmittel (wahrſchein⸗ 
liche Verbilligung, Ausſchließung minderwerthiger Er- 
zeugniſſe, Vermeidung wirthſchaftlicher Nachtheile für 
die Eltern und unterrichtlicher für die Kinder) als jum 
größten Theile nur ſcheinbare bezeichnet, denen die 

ädagogiſche Wiſſenſchaft zahlreiche ſichere Rachtheile gegen · 
Bberſtellen müſſe. Die Sätze der Erklärung wurden ein- 
ſtimmig angenommen. Nach eingehender Debatte 
wurde ferner folgende Reſolution angenommen: 
Es ijt zwechmäßig, daß in der Centralinſtanz (Cultus- 
miniſterium) eine Stelle geſchaffen wird, welche 
unter Mitwirkung vom Miniſter berufener Lehrer über 
die Einführung von Leſebüchern entſcheidet. — Es folgte 
dann die Beſprechung des von Herrn Krispin am 
16. d. M. gehaltenen Vortrages: „Die neuen Militär- 
dienſtbeſtimmungen für die Volksſchullehrer und 
ihre Conſequenzen“. Es wurden die Theſen des Re- 
ferenten mit kleinen Aenderungen im folgenden Wort- 
laut angenommen: 

„Die Volksſchullehrer erkennen die Anordnung des 
einjährigen Militärdienſtes dankbar an, weil dieſelbe 
einen berechtigten Anſpruch derſelben erfüllt. Sie er- 

blichen in der Zuertheilung der Berechtigung zum 
Ginjabrig-Freiwilligendienft ein hervorragend geeignetes 
Mittel, ihren Stand in ſocialer Beziehung zu heben, 
Es iſt wünſchenswerth, daß dieſe Berechtigung von 
möglichſt vielen Lehrern ausgenutzt werde. 

„Um den  Ginjabrig-Freiwiiligen-Dienft auch den 
weniger bemittelten Collegen zu ermöglichen oder zu 
erleichtern, erſtehen der Lehrerſchaft folgende Auf- 
gaben: 1. Den Eltern des den Lehrerberuf wählenden 
jungen Mannes iſt zur Beſtreitung der Koſten des 
Einjährig-Freiwilligen-Dienſtes die möglichſt frühzeitige 
B:rjiherung eines entſprechenden Kapitals bei einer ſoliden 
De ſicherungsgeſellſchaft zu empfehlen. 2. Die Vorſteher 
von Práparanden-Anftalten und Geminarien find zu 
erſuchen, daß ſie bei der Anmeldung und Aufnahme 
der Aſpiranten auf die veränderten Verhältniſſe auf⸗ 
merkſam machen und die Militärverſicherung befür- 
worten.“ 

Ferner hatte der Referent die Gründung einer Unter- 
ſtützungskaſſe innerhalb des Provinzialvereins em- 
pfohlen; doch hält der Verein dafür, daß es nicht 
rathſam ift, den unbemittelten jungen Collegen zur Ab- 
leiſtung der Militärpfliht als Einjährig-Freiwillige 
durch Darbietung von Geldmitteln aus zu dieſem 
Zwecke gegründeten Kaſſen zu Hilfe zu kommen, weil 
dadurch Zuſtände herbeigeführt werden könnten, welche 
dem Lehrerſtande zum Nachtheile gereichen würden. 
— Am 7. November foll im Saale des Bildungs- 
vereinshaujes ein Geſellſchaftsabend ſtattfinden. Ge- 
miſchte Chöre, Männerchöre. Prolog, Darſtellung von 
zwei Einactern etc. werden reiche Unterhaltung dieten. 

* [Baugewerhsanmwälte.] Da der Anſchluß der 
Baugewerksmeiſter in Berent an die hieſige Innung 
bereits vollzogen iſt und derjenige der Baugemerks- 
meiſter aus Neuſtadt, Carthaus und Putzig in den 
nächſten Tagen zu erwarten ſteht, ſo hat die hieſige 
r GE ee _) 
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X. 

„Melden Sie mich Ihren Damen“, fagte Kerr 
v. Breinitz zu dem Mädchen, welches ihm im 
Haufe Herthas, das jetzt nur noch von der Räthin 
Mädler und Editha bewohnt wurde, die Thür 
geöffnet hatte. 

„Der Frau Rátbin ik nicht wohl und fie ift 
außer Stande, den gnädigen Herrn zu empfangen“, 
antwortete die Beauftragte. 

„Oh — es iſt doch nichts Ernſtliches?“ 

„Nein — ihre Migräne, die ſie öfter plagt.“ 

„Ah ſo — nun dann fragen Sie Fräulein von 
Regnier, ob ſie mich empfangen will!“ 

Das Mädchen ging und kehrte gleich darauf 
mit dem Beſcheid zurück, daß dem gnädigen 
Fräulein der Beſuch willkommen ſei. 

Daran ſchien Herr v. Breinitz auch nicht ge- 
zweifelt zu haben, und er trat durch das Dor- 
zimmer in den Salon, in welchen eben Editha 
von der anderen Seite her kam. 

Sie hatte auf der Deranda geſeſſen und den 
Beſucher jedenfalls ſchon kommen ſehen. Dieſelbe 
war durch hohe Topfgewächſe zu einem lauſchigen 
Plätzchen decorirt und von den grünen Armen 
der Schlinggewächſe ſo umwunden, daß man von 
der Straße die dort Sitzenden nicht erkennen 
konnte, während dieſen der Ausblick auf die 
Paſſanten nicht verwehrt war. 

Herr v. Breinitz und Fraulein v. Regnier 
reichten ſich wie zwei gute alte Bekannte die Hand, 
und der Cavalier beugte ſich über die der Dame, 
dann nahm er auf die Einladung derſelben auf 
dem angewieſenen Seſlel Platz. 

Immer roſig und friſch wie Aphrodite”, fagte 
der Beſucher mit höflicher Derneigung. 

„Sie halten wohl die Zeit bei mir bereits für 
* two man daran erinnern darf, daß 

es noch bin?“ antwortete Editha mit fder- 
fendem Ton. : 

efit, ich bitte, gnädiges Fraulein, gegen eine 


Innung beſchloſſen, zur Wahrung der Innungsgeſchäfte 
örtliche Vertretungen (Baugewerksanwälte) für einzelne 
Kreiſe einzurichten, und zwar ſind für Berent die Herren 
Siegel jen. und Armanski, Carthaus die Herren 
Rüdiger und Triebeß, Neuſtadt die Herren Peter - 
mann jen. und Doß Zoppot und für Pubig die 
Herren Grabowski: Neuftadt und Schulz- Zoppot 
erwählt worden. — Wir wollen übrigens an dieſer 
Stelle einen Irrthum berichtigen, welcher ſich in das 
Referat über die Handwerkerkammern eingeſchlichen 
hat. Die Städte Könitz, Flatow, Tuchel und Dt. Krone 
haben fic) nicht gegen die Einrichtung eines Hand- 
werkerkammerbezirks für die ganze Provinz, ſondern 
dafür ausgeſprochen. 

* [Bejellenausfhuß.] Der Geſellenausſchuß wird 
für das laufende Winterhalbjahr von den Herren 
Maurerpolier Deinert, Kornowski und Schwindkowski 
(Erſatzmänner John, Engler und Koller) und den 


Zimmerpolieren Schulz und Nahſer (Erſatzmänner 


Beuſter fen. und Ehrich), Steinſetzer D. Karp (Erſatz⸗ 
mann Prantſchki) gebildet werden. 


S. [Verein für Geſundheitspflege.] Der Verein 


eröffnete vorgeſtern Abend das Minterfemefter mit 
einer Sitzung, in welcher der Vorſitzende Herr 
Reg.- und Medizinalrath Bornträger einen Vortrag 
über das Thema hielt: „Hugieniſche Brocken aus 
Ruffland, aufgeleſen auf einer Gongrehreife”. Der 
Vortragende hatte dem internationalen ferjtecongref, 
welcher, wie wir ſ. 3. berichtet haben, im Sommer 
dieſes Jahres in Moskau abgehalten wurde, bei⸗ 
gewohnt und die Reife benutzt, um hygieniſche Studien 
im Lande des Zaren anzuſtellen. Gleich beim Eintritt 
in das ruſſiſche Reich war ihm eine ſehr prahtifde 
Einrichtung aufgefallen: in den ruſſiſchen Gijen- 
bahnwagen ſind nämlich die Polſterſitze der 
Coupés mit Leinwand überzogen, die abgenommen 
und gewechſelt werden können. Die Thüren werden 
nach innen geöffnet, um das Herausfallen der Paſſagiere 
zu verhindern, und find nicht nur an den Kopffeiten 
der Wagen, ſondern auch an den Längsſeiten ange- 
bracht. Dadurch unterſcheiden ſich die ruſſiſchen 
Wagen ſehr vortheilhaft von den Fahrzeugen, die in 
unſeren D. Zügen laufen, bei denen bekanntlich die 
Seitenausgänge fehlen. Sehr angenehm fielen dem 
Vortragenden die Bahnwärterhäuſer auf, die einen 
ſehr ſauberen und einladenden Eindruck machten, auch 
die Frauen, die faft alle ſehr faubere Leinwandkleidung 
trugen, ſahen ſehr nett aus. Große Sorgfalt war auf 
die Einrichtung der Brunnen verwendet worden. Es 
waren überall Kaſtenbrunnen mit Umwährungen zu 
ſehen. Der Vortragende hat den Eindruck empfangen, 
daß die Arbeiter in Rußland nicht ſchlechter 
wohnen als bei uns und daß die Anficht, die 
ruſſiſchen Arbeiter, die zu uns auf Arbeit kommen, 
ſeien an ſchlechte Wohnräume gewöhnt, 
falſch ſei. der Vortragende ſchilderte hierauf die 
hugieniſchen Einrichtungen der von ihm beſuchten 
Städte Warſchau, Moskau und Petersburg. Ganz be- 


ſonders eingehend behandelte er die Stellung der 


Aerzte, welche nicht wie bei uns auf Honorar ange- 
wieſen find, ſondern als Beamte der Gelbfivermaltung 


(Semſtow) unentgeltlich prakticiren. das Medizinal⸗ 


weſen iſt ſehr genau geregelt, und es fällt die große 
Zahl der meiſt kleineren Krankenhäuſer auf. Die 
Medizinalbeamten beziehen übrigens neben freier Woh- 
nung nur ein geringes Gehalt. Ferner ſchilderte der 
Vortragende die berühmten Findelhäuſer und die 
großen Krankenhäuſer in Moskau und Petersburg 
und machte ſtatiſtiſche Angaben über das Auf- 
treten der einzelnen Krankheiten, wobei be- 


ſonders der geringe Umfang der Pockenkrankheiten 
auffiel. Den Hausbeſitzern find manche Verpflichtungen 
im ſanitären Intereſſe auferlegt, welche wir hier nicht 
kennen, ſo muß 7 


IB 3. B. jeder Hausbeſitzer auf feinem 
Grundftücke ein öffentliches Clojet unterhalten. Der 
Dortragende kam zu dem Ergebniß, daß in Rußland 
ebenſo hngienifch gearbeitet wird, wie bei uns, und 


daß es in dieſer Beziehung nicht nennenswerth hinter 


anderen Staaten zurückgeblieben ſei. Manche ſanitäre 
Einrichtungen ſcien dort vielleicht beſſer wie bei uns. 
Zum Schluß wurde eine Probe des in Rußland viel 
verbreiteten Getränkes Kwas präſentirt, das nach 
einem ruſſiſchen Recept angefertigt worden war. Das 
Getränk, welches in Anſehen und Geſchmack auffällig 
dem berühmten Lichtenheimer Bier ähnlich war, fand 
den Beifall aller Anweſenden. 

* [Drdensverleihungen.] dem Polizei-Diſtricts⸗ 
Commiſſar Gloger zu Ditromo und dem Areis- 
Communal- und Kreis-Sparkaſſen-Rendanten Bey er 
ju Pr. Stargard 
emeritirten Lehrern Anbuhl ju Gumbinnen, bisher 
zu Hallwiſchhen im Kreiſe Darkehmen, Bacher zu 
Gjabojeven im Kreiſe Gtallupónen, Jaacke zu Pofen, 
Hildebrandt zu Mafjom im Kreiſe Naugard, bisher 
u Belkow im Kreiſe Greifenhagen, Mn ska zu Königs- 
erg, bisher zu Mierunsken im Kreiſe Olekho, Neu- 


——— 
ſolche willkürliche Deutung meiner Worte muß 
ich ernſtlich proteſtiren.“ 

Sie lächelte vor ſich hin und man konnte un- 
ſchwer aus der Art der Beiden, wie ſie ſich 
gegenüber gaben, entnehmen, daß keiner am 
anderen eine Eroberung zu machen beabſichtigte. 
Sie mochten über ihre gegenſeitigen Verhältniſſe 
und Wünſche genug orientirt ſein, um zu wiſſen, 
daß derartiges für ſie eine ſehr zweckloſe Sache 
geweſen wäre. Um fo uneigennütziger und auf- 
richtiger konnte dafür ihre Freundſchaft ſein. 

„Meine Bemerkung drängte fid mir auf in 
dem Gedanken an Ihre quasi Schweſter, Frau 
Hertha Reiling. Wenn man Ottfried nach feiner 
Frau fragt, dann hört man immer von ihm, 
bak fie leidend fei und daher fo zurückgezogen 
ebe.“ , 

Die Blicke der Beiden begegneten ſich und ein 
verſtändnißvolles Lächeln ſpielte um den Mund 
eines Jeden; es hatte nichts Angenehmes, dieſes 
Lächeln, das bei dem Cavalier ein frivoles und 
bei Editha ein leiſe triumphirendes mar, 

„Es iſt allerdings ſehr ſelten, daß man die Be- 
treffenden mit einander ſieht, alle Woche einmal 
ſcheinen ſie die Pflicht zu fühlen, ſich gemeinſam 
auf der Promenade zu zeigen“, ſagte Editha. „Um 
fo größer mag das verſchwiegene Glück des jungen 
Paares fein.” 

„Man muß es glauben, wenn man das rapide 
Erblühen der jungen Frau betrachtet“, bemerkte 
Kerr v. Breinitz. 

en ‚aa etwas gezwungen. 

„Wie ie ſinden He 
nib at fi Hertha doch nicht etwa 
„Sie wird es werden, wenn fle es noch nicht 
iſt. Nicht eine Schönheit im landläufigen Sinne, 
die alle Blicke auf ſich sieht und dabei des indi. 
viduellen Reizes entbehrt. Frau Hertha Reiling 
ift eine meibliche Gpecialität, eine Schönheit für 
den Kenner, den Gourmand, diefe Meinung habe 
ich ſchon früher vertreten.“ 

„In der That — ich bin überraſcht, aber ſolchem 
competenten Richter darf ich natürlich nicht wider⸗ 
ſprechen“, ſagte Editha ſpöttiſch. 

Kerr v. Breinitz lächelte wieder und ließ dies 
Thema fallen. 

Mods, Editha auch ſonſt eine ſehr vorurtheils- 


durchaus 


iſt der Kronen-Orden 4. Klaſſe, den 


mann E Löten, bisher zu Wenſowken im Kreiſe 
Lößen, Gjerlinshy zu Schwetz, bisher zu Koſſowo 
im Kreiſe Schwetz, und Will zu Marggrabowa im 
Kreiſe Oletzko, bisher zu Wielitzken (desſelben Areifes) 
der Adler der Inhaber des Haus-Ordens von Hohen- 
jollern, dem Kunſtgärtner Auguft Ronjad zu Domäne 
Strasburg Weſtpr. das allg. Ehrenzeichen verliehen 
worden. 

* [Perfonatien bei der Juftiz] Dem Land- 
gerichtsrath Weitzenmiller in Elbing, dem Ober- 
Staatsanwalt, Geh. Ober-Juſtiz-Rath Hecker in 
Naumburg a. S., dem Amtsgeridtsrath Knoenagel 
in Königsberg N.-M., dem Landgerichtsrath Döring 
in Erfurt und dem Amtsgerichtsrath Matthes in 
Striegau iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit 
Penſion ertheilt; der Staatsanwalt v. Queis aus 
Lyck der Regierung in Gumbinnen zur Beſchäftigung 
als Juſtitiarius überwieſen; der Kechtscandidal 
Dr. Bernhard Roſenbaum aus Danzig zum Referen- 
dar ernannt und dem Amtsgericht in Dt. Eylau zur 
Beſchäftigung überwieſen. Verſetzt find: der Amts- 
gerichtsrath Dr. Roſe in Bromberg an das Amts- 
gericht in Naumburg a. S., der Amtsgerichtsrath 
Hübner in Bromberg als Landgerichtsrath an das 
Landgericht daſelbſt, der Amtsrichter Neumann- 
Hartmann in Elbing als Landrichter an das Land- 
gericht daſelbſt. In die Liſte der Rechtsanwalte iſt 
eingetragen der Rechtsanwalt Schulz aus Wehlau bei 
dem Amtsgericht und dem Landgericht in Tilſit. 

* [Innungs-Aranhenhaffen.] Von der hieſigen 
Bauinnung find Geſchäftsſtellen für die Arankenhafje 
in Berent, Carthaus, Putzig, Neuſtadt Weſtpr., Oliva 
und Zoppot eingerichtet worden. 

€ rape firemen fa In den Arankenhafien- 
ausſchuß der Bauinnungskaſſe wurden von den Geſellen 
die Herren Pclier Deinert, Kornowski, Nahſer, 
Ehrich, Tiſchlergeſelle eindenau und Zimmergeſelle 
Block und feitens der Meifter die Herren Prochnow, 
Gelb und Hinrichſen gewählt. E 

* (Berhaftung.] Am Sonnabend wurden zwei 
Arbeiter, Franz St. und R., verhaftet, welche an dem 
Sonnabend bereits gemeldeten Einbruchsdiebſtahl in 
eine Baubude an der St. Eliſabethkirche ſich betheiligt 
haben. Der dritte Tháter wurde bereits am Sonn- 
abend feſtgenommen, als er in den geſtohlenen Hoſen 
auf der Straße ſpazieren ging. 


Aus der Provinz. 


-e. Zoppot, 31. Okt. Geſtern hielt der Herr 

Gemeindevorſteher v. Dewik gen. v. Krebs im 
Gemeindehauje eine Derſammlung mit Hand- 
werksmeiſtern und Gewerbetreibenden ab und 
machte ſie mit dem Plane der Einrichtung einer 
gewerblichen Fortbildungsſchule bekannt, welche 
der Schulvorſtand bereits in einer vorauf- 
gegangenen Sitzung für nothwendig erklärt hatte. 
Bei der vorhandenen Anzahl von etwa 200 Lehr- 
lingen ſollen vier Klaſſen eingerichtet werden; als 
Unterrichtszimmer follen die Alafjen der Anaben- 
ſchule in der Danziger Straße benutzt werden, 
welche zu dieſem Zweck elektriſche Beleuchtung 
erhalten werden. Die Derſammlung erklärte fi 
mit den Porſchlägen und dem Ortsftatut, welches 
im Entwurf vorlag, einverſtanden. Es wurde 
aber der Wunſch ausgeſprochen, für einige 
Sommermonate während der Gaijon, wenn d 
Lehrlinge dringend im Geſchäft ge erd 
beſchränken. zig \ ; 
In der Knabenſchule wurde geſtern Abend der 
neue Curſus der Schülerwerkſtätte des Herrn Lehrers 
Reiß durch den Vorſitzenden des Vereins für Knaben 
handarbeit, Herrn Schulrath Witt, in Gegenwart des 
en Gemeindevorſtehers und einiger Gäſte durch 
eine Anſprache eröffnet. Auch Herr Gemeindevorſteher 
v. Dewitz richtete an die Schüler aufmunternde Worte, 
Es betheiligen ſich 44 Schüler der Gemeindeſchule, 
davon arbeiten 14 an der Hobelbank und je 15 Rerb- 
ſchnitz- und Pappſachen, verſchiedene Schüler gehören 
Arbeiterfamilien an. Aus der höheren Knabenſchule 
ſind etwa 12— 14 Schüler. Sämmtliche Schüler werden 
in drei Abtheilungen wöchentlich an vier Abenden von 
Herrn Reiß unterrichtet. Durch die elektriihe Be- 
leuchtung iſt der geräumige Saal ein ſchönes helles 
Arbeitszimmer geworden. 

Die hieſige Abtheilung des deutſchen Colenial- 
vereins hielt geſtern im Kurhauſe eine Vereinsſitzung 
mit Dortragsabend ab, zu welchem außer Mitgliedern 
auch Gäſte von hier und den Abtheilungen Danzig und 
Langfuhr erſchienen waren. Herr Oberftlicutenant 
Burrucker hielt einen längeren beifällig auf- 
genommenen Vortrag über „Verſchichung von Gtraf- 


loſe Dame ſein, in dieſem Punkte ſchien ſie von 
der Evasnatur ſich nicht freigemacht zu haben. 

„Jedenfalls ſieht die Dame wohler aus, als es 
früher der Fall geweſen iſt“, bemerkte der Be- 
ſucher mit leichtem Ton, „und Oitfrieds Beſorgniß 
ſcheint wirklich aus übergroßer Zärtlichkeſt zu 
entſpringen.“ 

Editha lachte auf. 

„Sie find ein vortrefflicher Komödiant“, fagte 
ſie ungenirt, „aben Sie ſcheinen viel im Reiling- 
ſchen Haufe zu verkehren und für die junge 
Frau ein bedeutendes Intereſſe zu hegen.“ 

„Die innigſte Theilnahme und, nun ja, auch 
Intereſſe. So feien wir denn ehrlich gegen ein- 
ander; dieſe Derbindung ift eine tief behlagens- 
werthe, nicht für Ottfried, ſondern für die junge 
Frau, die er offenbar in unwürdiger Weiſe be- 
handelt. Mir ijt es ein Räthſel, warum er fie ge- 
heirathet hat, denn ſeine Meinung über das 
Mündel jeines Daters war die denkbar un- 
günſtigſte vorher.“ 

„Woher wiſſen Sie das?“ 

„Aus einer Aeukerung, die er an dem Abend 
im Theater über fie that, auf welchen am nächſten 
Tage die Verlobung folgte. Ein launenhaftes, 
kindiſches Mädchen nannte er ſie.“ 


„El, das iſt ja ungemein intereſſant“, ſagte 
Editha, „indeſſen hat er vielleicht damit nur die 
Wahrheit gejagt,” 

„Sie nehmen Herrn Reiling’s Partei?” 

„Wie Sie die Herthas.“ 

„Go hatte jeder feinen Derbündeten. und 
ſollten dieſe Derbindeten ſich nicht wieder ver- 
binden können, um freundſchaftlich den Be- 
treffenden beizuſtehen, aus dieſer ſchlimmen Lage 
erlöft zu werden?“ fragte Herr v. Breinitz. 

Nun trafen fic) die Bliche der Beiden wieder 
und ruhten fragend, lauernd auf des Anderen 
Geſicht. Und in dieſem Blick hatten ſich die 
Seelen gefunden, wenn es noch nicht vorher der 
Fall geweſen war. 

„och glaube allerdings, daß Herr Reiling unter 
einem Joche fic) befindet, aus dem er ſich gern 
befreit ſähe“, ſagte Editha. 

„Und die junge Frau dürfte der gleichen 
Meinung fein. Welches die eigentliche Veran- 


gefangenen nach unſeren Colonien“. Er führte aus, 
daß fic) von unſeren Colonien nur Deutih-Güd-MeR- 
afrika dazu eigne, die Strafgefangenen mit Arbeiten 
im Intereſſe der Coloniſirung zu beſchäftigen und dort 
an 22 int 5 8 
as erfte Wintervergnügen hie eſtern bi 

Kriegerverein im Kaſſerhef durch eee mit —2 
folgendem Ball. 

Herr Dr. Lindemann unterſuchte dieſer Tage bie 
Schüler der hiefigen Gemeindeſchule auf Granuloſa. 
Der Procentjatz ift recht günftig, da nur 1,3 Proc. ent- 
a leicht behaftet oder nur verdáditig der Granu- 
oje iſt. 

Am Sonnabend Nachmittag fand die gerichtliche 
Section einer Kindesleiche in dem Lazareihgebäude 
durch die Herren Dr. Haſſe-Neuſtadt und Dr. Schäfer⸗ 
Danzig ftatt, wobei feſtgeſtellt wurde, daß das Kind 
nach der Geburt gelebt habe und erwürgt worden fei, 
Das Kind war von dem Dienſtmädchen eines hieſigen 
Bäckermeiſters geboren worden. 

Q Berent, 31. Okt. In dem hieſigen katholifchen 
Lehrerfeminar fand heute die zweite Lehrerprüfung 
ipren Abſchluß. Zu derſelben hatten fih 31 Lehrer 
eingefunden. Davon beſtanden 22 die Prüfung und 
einer trat während des Examens zurück. — Bei den 
letzthin ſtattgefundenen kirchlichen Wahlen wurden in 
den Gemeindekirchenrath die Herren Rathmann Hahn, 
Kreisſecretär Wachowsni wieder- und Schmiedemeiſter 
Gohn und Kreiscommunalkaſſen-Rendant Rather neu- 
gewählt. — Herr Pfarrer Harder hierſelbſt hat einen 
evangeliſchen Jünglingsverein ins Leben gerufen, 
bem 46 junge Leute beigetreten find. 

R. Pelplin, 29. Okt. Der von Herrn Gutsbefiter 
Möller-Aurftein angeregten Drainagegenoſſenſchaft 
Pommen - Adl. Ciebenau-Rurftein haben fic) jetzt auch 
die Beſitzer der Ortſchaften Raikau, Ornafjau, Mollau, 
Adl. Rauden und Gremblin angeſchloſſen. Nachdem 
die Koſtenrechnung pro Hectar auf circa 160 Mk. und 
die Derzinſung auf she klargelegt mar, ewurden 


von den anweſenden Beſitzern 3000 Hectar g zeichnet. 


W. Elbing, 31. Okt. Heute wurde in den Räumen 
der Biirger-Reffource eine holländifche Kirmeß ver⸗ 
anſtaltet, deren Erträge zum Beſten des Vaterländiſchen 
Cokal-Srauenvereins Verwendung finden. Mit einer 
holländiſchen Frühſtücksſtube wurden die Beranftal- 
tungen in den Uebermittagsſtunden eröffnet. Der 3u- 
ſpruch war ſchon hier ein recht lebhafter und es wurde 
aus dem abgeſetzten Wein allein ein Ueberſchuß von 
einigen Hundert Mark erzielt. Das finanzielle Ergebniß 
en Beranftaltung dürfte ein außerordentlich günftiges 
ein. 

= Riejenburg, 31. Okt. die Beleuchtungsfrage 
unferer Stadt dürfte demnächſt in ein neues Stadium 
eintreten. die Firma Franke-Bremen, pap fih 
fpeciell mit der Herſtellung von Gaswerken in e genem 
Betriebe beſchäftigt. hat dieſer Tage durch einen ihrer 
Vertreter unſerer Stadt eine vorläufige Offerte be⸗ 
züglich des Baues einer Gasanſtalt hierfelbfi gemacht. 

* [Rleinbahnbau in der Provinz Pommern.] 
Dem Provinzialverband der Provinz Pommern iſt 
die Genehmigung ertheilt worden, zur Be⸗ 
ſchaffung der Mittel für den Bau von Klein- 
bahnen eine Anleihe von 6 Millionen Mk. auf- 
zunehmen. ö 

Gollub, 30. Okt. 


Der Kreis Strasburg petitionirte 
ge einer Bahnlinie Schönſee⸗ 
Abzweigung nach Gollub, ſtatt 


ahr begonnen werden kann. 5 de 
Königsberg, 31. Okt. Der ¡don telegraphiſch 
gemeldete große Speicherbrand hat die 5000 
Quadratmeter umfaſſende, der oſtpreußiſchen 
Südbahn gehörige und von der Firma Cevithan 

u. Co, gemiethete Hanfſpeicheranlage (fieben große 
Speicher) bis auf den Grund zerſtört. Ueber die 
gewaltige Feuersbrunft entnehmen wir den 
Berichten der Königsberger Blätter folgende 
Schilderung: 

Wie das bei einem ſolchen Brande gewöhnlich iſt, 
war derſelbe erſt dann bemerkt worden, als es mit 
den ſofort zur Verfügung ftehenden Mitteln zur 
ſchleunigen Unterdrückung zu ſpät war. Kerr Brand- 
director Bruhns leitete die Cöfcharbeiten mit größter 
Energie, doch der Umſtand, daß die Dampffpritze des 
unfahrbaren Terrains wegen nicht an die Brandftatte 
herankommen konnte, hemmte dieſelben in hohem 
Maße. Erſt nach fieben Stunden konnte die Dampf- 
ſpritze, nachdem ſie per Bahn vor den Siloſpeicher ge- 
bracht worden war, in Action treten. Auch die Waffer- 
vechältniſſe waren ungünſtige. Mit Cocomotivtendern 
—ͤ ́——— EEEERE EEE 
laſſung zu der Verbindung geweſen, das iſt ein 
Punkt, der jetzt nicht in Betracht kommt.“ 

„Aber was könnte man thun?“ 

„Sie müſſen der armen Frau den Beweis zu 
liefern ſuchen, daß ihr Gatte ſie in unwürdiger 
Art verrath und dadurch ihren Stolz, ihr Gelbft= 
gefühl, die ja ſo groß in ihr ſind, entfachen.“ 

„Dazu müßte man doch aber mit einer Thate 
ſache ausgerüſtet ſein“, meinte Editha. 

„Und iſt denn dieſe nicht vorhanden? Sollten 
denn Sie allein nicht wiſſen, was ein öffentliches 
Geheimniß der Geſellſchaft iſt, daß Ottfried Reiling 
ein Verhältniß mit der Sängerin Ilona Dirani 
unterhält?“ 

„Ich habe freilich von dem Gerücht gehört”, 
ſagte Editha — ſie wußte allerdings davon, denn 
ſie hatte ja ſelbſt das Verhältniß herbeizuführen 
geſucht, — „aber was die Leute ſprechen, was 
man vermuthet, dürfte doch in einem ſolchen 
Falle nicht genügen. Hertha ift ſehr ftol), mag 
ſie im Innern noch ſo ſchwer leiden, wie ich ſie 
kenne, würde ſie jede Inſinuation gegen die Ehre 
ihres Gatten ſchroff zurückweiſen. Man müßte ihr 
eben eine Thatſache vorführen können.“ 

„Und wenn ich Ihnen dieſe Thatſache an die 
Hand gebe?“ ſagte Herr v. Breinitz bedeutungsvoll. 

„Wirklich? Könnten Sie das?“ fragte Editha. 
und der Eifer, mit dem fie ſprach, ſagte mehr, 
als ſie vielleicht verrathen wollte. 

„Allerdings kann ich das, denn ich befinde 
mich im Beſitze eines intereſſanten Geheimniffes, 
das nicht in jedem, aber doch vielleicht in dieſem 
Falle als Beweis genügt. Ottfried Reiling malt 
an einem Bilde: „Thusnelda von ihrem Dater 
Segeſt dem römiſchen Feldherrn Germanicus 
übergeben“; zu dieſem Bilde fteht oder ſtand die 
Sängerin ihm für die Thusnelda heimlich Moden 
— heimlich, verſtehen Sie?“ 

„A—a-ah! Das iſt in der That intereſſant!“ 

„So theilen Sie der jungen Frau die Nachricht 
auf die entſprechende Weiſe mit. Ich hätte es 
ſelbſt gethan, wenn ich nicht fürchtete, damit 
Verdacht bei ihr zu erregen. Ich will ihr ein 
uneigennütziger Freund fein, zu dem fie volles 
Vertrauen gewinnen muß, und mir dadurch bel 
ihr das Recht erwerben, im gegebenen Falle für 
ſie einzutreten.“ 


mußte das Waſſer zum Theil erft aus Königsberg 
herbeigeholt werden. Wohl wurden durch Arbeiter 
noch ca. 3500 Ctr. Kanfballen herausgeholt, das übrige 
doch — d. h. etwa 51 500 Ctr. find ein Raub der 
ammen geworden. Der Schaden beläuft ſich auf 
mehr als eine Million Mark. Die Brandſtelle bot ein 
ſchaurig-ſchönes, großartiges Bild, wie wir es trotz 
der vielen großen Jeuersbriinfte der achtziger und 
neunziger Jahre hier noch nicht geſehen haben! Kier 
rauchende Trümmerſtätten, aus denen ein glühender 
Samum aufſteigt, dort fallende, krachende Mauern, 
Balken- und Plankenſtücke, deren Gluth ziſchend im 
Waſſer erſtirbt, hier ein gieriges kniſterndes Empor- 
lecken der Flamme an Sparren und Dielen, dort un- 
geheure Nauchentwichelungen und rothglühende Well- 
blehihüren, welche die pike wie Rouleaug aufrolit, 
Riefengebilde von Hanfmaflen, aus denen das Feuer 
wie aus Kratern hervorbridt..... Die Bhantafie 
eines Dichters gehört dazu, von dieſem furchtbaren 
Anblick ein treffendes Bild zu geben! Allgemein wird 
Brandſtiftung angenommen. Eine Selbſtentzündung 
hält man für ausgeſchloſſen. 
Der Fortfall des Nachmittags-Unterrichts in 
unſeren Bürger- und Bolksjhulen wird wieder 
einmal in der Stadtverordnetenſitzung am nächſten 
Dienstag zur Derhandlung kommen. Obwohl 
der definitiven Aufhebung des Nachmittags- Unter- 
richts erſt ein Derfud, der ſich durchaus bewährt 
hatte, vorangegangen war, wurde dennoch ſeitens 
der Stadtverordnetenverſammlung eine nohmalig: 
Prüfung dieſer Angelegenheit gewünſcht. Diefe 
Prüfung ift nun ſowohl von der Stadiſchul- 
deputation als auch von dem Magiftrat erfolgt 
und beide Behörden ſind zu der Anſicht gelangt, 
daß es bei der vor einigen Jahren erfolgten 
Verlegung des Unterrichts auf den Vormittag 
verbleiben foll, da ſich irgendwelche Nißſtände 
nicht erweiſen laſſen, andererſeits der günſtige 
Einfluß auf die Leiſtungen in der Schule nicht zu 
verkennen iſt. 5 
* Gtallupónen, 30. Okt. Unter der Spitzmarke 
„Genau nach Vorſchrit“ erzählt das hiefige Blatt den 
folgenden Srenzſpaß: In dem uns benachbarten 
Städtchen Wirballen giebt's momentan viel ruſſiſches 
Militär aus Anlaß der bevorſtehenden Durchreiſe des 
Barenpaares. Ein ſchmucker Oberſt luſtwandelt den 
Schienenſtrang entlang und kommt ſchließlich bis an 
die eiſerne Brüche. Schon ſo weit gegangen, erfaßt 
ihn das Verlangen, deutſches Gebiet zu beſchreiten. 
Im Nu aber ſteht der Grenzhofah vor dem hohen 
Herrn, macht feine Honneurs und bedeutet dem Oberſt, 
daß hier die Grenze ſei zwiſchen dem Reiche des Zaren 
und dem deutiſchen Nachbarreiche und daß er, der 
Grenzſoldat, die ſtrenge Weiſung habe, niemanden 
hinüber zu laſſen. Der Oberſt ſtutzt einen Augenblick 
und meint, daß ihm als Oberſt das Recht doch wohl 
uſtehe, die Grenze zu überſchreiten. Als er dieſes 
Borhaben auszuführen gedenkt, giebt der Koſak genau 
nach Vorſchrift““ den Alarmſchuß ab, aus dem Cordon 
kommt die übliche Mannſchaft: und der Oberſt iſt ihr 
Gefangener und muß mit nach dem Dort 
wird der Grenzſpaß berzlichſt belacht. : 
Palmnicken, 30. Okt. Die Streitſache zwiſchen der 
Ortſchaft Gr. Hubnicken und der Firma Stantien und 
Becker iſt noch immer nicht geſchlichtet. Bekanntlich 
haben die Beſitzer des gedachten Ortes Entſchädigungs⸗ 
anſprüche für denſelben in Folge des Bergwerks zu- 
gefügten Schaden an Grund und Boden an obige 
Firma geſtellt. Da eine Einigung nicht zu Stande 
kam, fo fahen fic) die geſchädigten Beſitzer genöthigt, 
zu klagen. Inzwiſchen hat die Regierung, um die 
Sache aus der Welt zu ſchaffen, in der Streitſache ihre 
Vermittelung angeboten, welche auch die Intereſſenten 
annahmen. Das Refultat war, daß ſchließlich die 
Firma fic) bereit erklärte, die Summe von 500 Mk. 
nicht an die geſchädigten Befiber, ſondern an die 
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Cordon. 


Bildung einer 


kapital beträgt 180000 Mk. 
hören faſt ſämmtliche angeſehenen Kaufleute Brombergs 


und einige Großinduſtrielle aus Inomrajlam. Der 
Zweck dieſer Bereinigung iſt die Uebernahme zur Be- 
förderung von Frachtgütern von der Ofifee bis hier 
bezw. Inowrazlaw-Montwy und von der Weichſel bis 
hier etc. auf dem Waſſerwege. Zum Vorſitzenden 
wurde Stadtrath Wenzel gewählt. 


Vermiſchtes. 


Rom, 30. Okt. In der Ortimaft Crocino 
(Provinz Groſſeto) fand heute ein heftiger 3u- 
ſammenſtoß zwiſchen Briganten und Carabinieri 
ſtatt; zwei Briganten wurden tódilid verwundet, 
ein dritter wurde gefangen genommen. Die Cara- 
binieri erlitten keine Verletzungen. (W. T.) 


Neuaufführung im Deutſchen Theater. 
Berlin, 30. Oktober. 


„Jugendfreunde.“ Luſtſpiel in 4 Aufjügen 
von Ludwig Fulda. i 

Das Publikum lacht in dieſem Winter am 
liebſten, es bewies das kürzlich in „Helgas Hoch- 
zeit“ im Schauſpielhauſe und es hat dem hernig- 
fentimentalen Bolksftüh von L'Arronge „Mein 
Leopold“ im Berliner Theater zugelacht, zuge- 
jauchzt. Und nun hat es fic) bei Fuldas neuem 
Stück amüſirt, wie beim alten Benedix und 
Görner und Töpfer. Und hiermit wäre 
Zuldas Neuſchöpfung darahterifirt: ein harm- 
los gutmüthiges Stüch mit allerlei kleinen 
wirkſamen Theaternniffen. Wäre es ein Werk 
von der vielgeſchmähten erfolgreichen Bird- 
Pfeiffer, von der ſo Diele Bühnentechnik gelernt 
haben, ſo würde man es Mache nennen. Nicht 
originell und original ift die Idee — es iſt eine 
alte, oft erprobte Thatſache, daß Männerfreund- 
ſchaften durch das Hinzutreten von Frauen zerſtört 
werden. Faſt jeder hat in ſeinem Leben der- 
artige Erfahrungen aufzuweiſen, die Frauen 
pflegen eiferſüchtig auf Jugendfreunde zu ſein. 
Dieſen Thatbeftand bringt Julda zur Darſtellung. 
Da ſind vier ſehr verſchiedene und einander ſeit 
zwanzig Jahren befreundete Männer, ein reicher 
Nichtsthuer, ein Mufikfcriftfteller, ein Maler, 
ein Techniker. Sie haben gegenſeitig ver- 
ſprochen, nicht zu heirathen, aber drei fallen 
gleichzeitig ab. Nun verſpricht man ſich aber 
doch, daß die Freundſchaft weiter grünen und 
blühen ſoll, die Frauen ſollen ſich auch anfreunden. 
Auf der Billa des reichen Chejeindes treffen fie 
alle zuſammen und nach kaum fünf Minuten 
blüht der Klatſch, ſpreizt ſich der Hochmuth, erplo- 
dirt die Unerzogenheit, die Männer nehmen jeder 
Partei für die Gattin, und der Bruch iſt anſcheinend 
da, jedenfalls hält eine Zuſammenflichung wenig. 
Die Ehepaare fino recht púbico und ganz nach der 
Natur beobachtet und gezeichnet. Dr. Bruno 
Martens, der aus Langeweile ein Buch über 
ſeine Reiſen zu dictiren beginnt, — hierbei tritt eine 
actuelle Figur auf, eine Stenographin —, verliebt 
fic) in diejelbe und heirathet jie. Auch der fünfte 
Junggeſelle, der Diener, bekehrt ſich zum Ghe- 


ftand. Die Männer find beſſer in dem Luſtſpiel 
fortgekommen, als die Frauen, wurden auch 
von den Serren Nifien, Sauer. Rittner und 


.gegenfeitigen Beziehungen“ laſſen ihn als einen 
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6 p. per Load ficht. Timberends u. Croſſings. Ridge 
10 Pf. per engl. Cbfuß halbe Fichtenſleeper. el- 
kuchen: Dänemark nördl. Aarhus 32½ Pf. per Ctr. 
Getreide: Malmö 15 M per 2500 Kilogr. Weizen. 
Mehl und Zucker: Norreffudby 600 M, en rouche 
(1800 Gtr. d. w.). 

Für Dampfer: Getreide: Malmö 141/. M per 2500 
Kilogr. Rotterdam 7,00 M per 1000 Kilogr. Ant- 
merpen 7½ M per 1000 Kilogr. Zucker: London 
6 sh. 6 p bis 7 sh. 6 p. per To. Gols: London 9 sh. 
per Load fihtene Croſſings. Rotterdam 8 sh. 9 p. 
per Load fichtene Schwellen, 9 sh. 9 p. per Load 
eichene Schwellen. 

Der Börfen-Borftand. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 30. Okt. In der heutigen Auffidtsraihs- 
ſitzung der „Allgemeinen-Elektrieitäts-Geſellſchaft“ 
wurde feitens des Vorſtandes über das Ergebniß des 
Geſchäftsjahres vom 1. Juli 1896 bis 30. Juni 1897 
Bericht erftattet und beſchloſſen, der General-Ber- 
ſammlung nach reichlichen Abſchreibungen und einer 
abermaligen Dotirung des Kückſtellungs-Contos im 
Betrage von 1 Million Mark die Vertheilung einer 
Dividende von 15 Proc. (gegen 13 Proc. im Vor- 
jahre) in Vorſchlag zu bringen. 
Hamburg. 30. Okt. Geireidemarki. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

»I Profeſſor Dr. $. Gteinthal], der Neſtor 
der deutſchen Sprachwiſſenſchaft, feiert heute, am 
1. November, ¡ein fünfzigjähriges Doctor- 
jubiläum. Bereits in ſeiner Doctorarbeit, „de 
pronomine relativo“ betitelt, legte er — ſchreibt 
die „Nationalztg.“ — den Grund zu dem großen 
wiſſenſchaftlichen Gebäude, welches er in ſeinem 
arbeitsreichen Leben errichtet und bis ins Feinfte 
ausgeführt hat. Die Sprachwiſſenſchaft auf pindo- 
logiſcher Grundlage zu erneuern, nachdem die 
Sprachvergleichung durch Bopp und Schleicher, 
die vergleichende Mythologie und Religions- 
geſchichte durch Adalbert Kuhn begründet war, 
dem Urſprung der Sprache nachzugehen, die im 
Leben der Völker ähnlich entſtehen mußte, wie 
fte täglich neu in jedem neugeborenen Kinde her- 
vorbricht, dieſe grundlegenden Gedanken, zu denen 
als ein durchaus neuer der der Bölkerpindologie 
ſich geſellt — in dieſer Reihe von Ideen bewegt ſich 
Steinthals Syſtem, deſſen Einzelheiten er eine 
lange Folge bahnbrechender, durch Geiſt, Scharf- 
finn und ausgebreitete Sprachkenntniſſe hervor- 
ragender Bücher gewidmet hat. Mit einem treffen- 


eien loco 


den Ansdruck hat ein jüngerer Forſcher ſeinen Lehrer | bhpt., bolſteinticer locs 174 bis 185. — Roggen 
Gteinthal ,linguae linguarumque peritissimus“ | bhpt., memlenburger loco 135—145, ruſſiſcher loco 
genannt, denn der Kreis der von ihm beherrſchten | feit, 106,00. — Mais 92,50, — Haier feſt. — 
Idiome ift erſtaunlich. Er bewegt ſich mit gleicher | Gerite feft. Rübsl unveränd., loco 60 Br. Soiruus 


(unverzollt) feſt, per Oktober - November 20 Br., 
per November-Dezbr. 20 Br., per Dejbr.-Januar 
20, per Januar - Februar 20 Br. — Safe: ruhig. 
Umſatz — Sach. — Petroleum unveränd., Giansard 
wibie loco 4,75 Br. — Schön. 

Wien, 30. Okt. Getreidemarkt. Weizen per Früh- 
ahr 11,94 Gd., 11,95 Br. — Roggen per Frühjahr 
„91 Gd., 8,93 Br. — Mais per Nov. 5,04 Gd. 
5,06 Br., per Mai-Juni 5,51 Gd, 5,53 Br. — 
Hafer per Frühjahr 6,71 Gd., 6,73 Br. 

Bien, 30. Okt. (Schluß Cour ſe. Oeſterr. ½ 2 
Dapierr 102,25, ¿ñerr. Silberr. 102,30, öſterr. Goldr. 
123,25, öſterr. Kronenr. 101,50, ungar. Goldr. 121,90, 
ungar. Kronen-Anleihe 99,80, Defter. 60 Coofe 143,50, 
türkiſche Lovie 61.00, Länderbank 220,50, öiter- 
reichiſche Creditb. 354,50, Unionbank 292,50, uncar. 
Ereviibanh 388,50, Wiener Bankp. 253,00, do. Nordb. 
263, Buſchtiehrader 571,00, Elbethal-Bahn 262,00, Jerd. 


Sicherheit im Chineſiſchen wie in den ſemitiſchen 
Sprachen, er zieht Türkiſch oder Sanskrit mit 
gleicher Leichtigkeit zu Beiſpielen heran wie einige 
Negerſprachen oder die europäiſchen Culturſprachen. 
Seine „Charakteriſtik der haupiſächlichen Typen 
des Sprachbaues“, ſeine berühmte Abhandlung 
„Philologie, Geſchichte und Pindologie in ihren 


erſten Schüler Wilhelms v. Humboldt erkennen, 
deſſen ſprachphiloſophiſche Grundſätze er erweitert 
und vertieft hat, Steinthal, der über eine ſeltene 
Arbeitskraft verfügt, ſteht jetzt im 75. Jahre. 


Handelstheil. 


(Zortſetzung.) Nordb. 3390, öſterr. Staats r. 335,75, Cemb.-Cjer nowih 
3 287.00, Lombarden 83,00, Nordweſtpahn 249,50, 
Schiffs-Nachrichten. Pardubitzer 210,50, Alp.-Montan. 134,00, Tabah-Act. 


154,00, Amſterdam 99,15, deutſche Plätze 58.80, 
Londoner Wechſel 119,65, Pariſer Wechſel 47.52 ½, 
Napoleons 9,52½, Markroten 58,80, ruſſiſche Bank- 
noten 1,271/,, Bulgar. (1892) 111,50, Brüger 292,00, 
Tramway A ; 

Amfterdam, 30. Okt. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine geſchäftslos. — Roggen loco auf Termine 
behauptet, per März; 131 per Mai 130. 


Gtohhelm, 29, Okt. Der engliſche Dampfer ‚‚Mait- 
lands“ mit Holzladung ift auf Söderarm geſtrandet. 
Der ebenfalls mit Hol; beladene engliſche Dampfer 
„Sowerby“ iſt bei Underſteen geſtrandet. 

Bafa, Okt. Der Dampfer „Janrik Stal’ aus 
Baja, mit voller Stückladung von hier nach nord- 
warts beſtimmt, hat zwiſchen Grönvik und Gtrómió 


auf Grund geſtoßen und iſt ſchwer lech geworden, fo Antwer ; ¡ 
pen 30. Okt. (Getreidemarkt.) Weizen 

daß er auf den Grund geſeht werden mußte, wo er peichend. Noggen behauptet. Haier feft. Gerfte ſeſt. 

mit dem Sinterraum in 12 Juß Waſſer gejunken iſt. Paris, 30. Okt. Getreidemarkt. (Schiußbericht.) 


Die ganze Ladung dürfte mehr oder weniger be- 
ſchädigt ſein. 

Amſterdam, 29. Dkt. der Dampfer „George 
Fiſcher“, von Petersburg nach Amſterdam mit Getreide, 
iſt bei Egmond gefirandet. 

Rewyorh, 30. Okt. (Tel.) Der Hamburger Schnell- 
dampfer ,,Augufte Victoria“, von Hamburg kommend, 
iſt hier eingetroffen. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Am 1. Nov. Inländiſch 33 Waggons: 1 Gerſte, 
1 Kleeſaat, 16 Roggen, 15 Weizen. Ausländiſch 
26 Waggons: 1 Kleeſaat, 23 Kleie, 1 Oelkuchen, 
1 Rübjaaten. 


Weizen feſt, per Okt. 29,15, per November 29,15, 
per Rovbr.-3ebr. 29,00, per Januar-April 28,75. — 
Roggen ruhig, per Okt. 17,65, per Jan.-April 17,85. 
— Mehl ruhig, per Ohktbr. 61,45, per Nov. 61,55, 
per Nov.-Febr. 61,35, per Januar-April 60,90, — 
Rüböl ruhig, per Okt. 59,25, per Nov. 58, 75, per 
Rov.-Dez. 58,75, per Januar-April 59,25. — Spiritus 
feft, per Oat. 41,50, per Nov. 41,25, per Nov. 
Dejember 41,00, per Januar-April 41,25, — Wetter: 


Schön. 

Paris, 30. Okt. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103,10, 5% italien. Rente 93,45, 3%  portuaie- 
ſiſche Rente 21,00, portug. Tabaks-Oblig. 478, 4 x 
Ruffen 94 66,20, 3% Ruffen 96 94,60, 4% 


E A ges er werner aa 4% ipanifdje birhen fools 111.90 
In der zweiten $ des Monats Oktober kürkiſche Prioritäts - Obligationen von 90 450 00, 
find in Neufahrwaſſer an inländifhem Rohjucher [Türk. Zavak 328,00, 4% ungar. Goldr. 104,50, 


Meridionalbahn 677,00, Oeſterr. Staatsbahn 723, 
B. de France 3760, B. de Paris 848, B. Ottomane 
589, Erd. £yonn. 771, Debeers 719, Lagl. Eſtat. 107,50, 
Rio Zinto-Actien 631, Robinſon-Actien 196, Guej- 
kanal - Actien 3202, Wechſel auf zn Plätze 


27 200 Zollceniner nach England verſchifft worden 
(gegen 87 400 Zollcentner in der gleichen Zeit des 
Dorjahres). Geſammt-Export in der Campagne 
bis jetzt 111 942 Jollcentner (gegen 474 618 reſp. 


266264 in der gleichen zeit der beiden Vor- 1223/¿, Wechſel auf Italien 5¼. Wedjel London 
jahre). Cagerbeftand in Neufahrwaſſer am | kurz 25,15½, Cheques a. London 25,171/,, do. 
1. Novbr. 1897: 640244, 1896: 568844, 1885: Madrid k. 372,40, Cheq. a. Wien hurz 208,25, 
725 792 Zollcentner. — An ruſſiſchem Zucker Huanchaca 43,00, 


London, 30. Okt. (Schlußcourſe.) Engl. 2/ 1 Conf. 
1117/,, ital. 5% Rent+ 92/, Combarden 73/,, 4% 89 er 
Ruffen 2. Serie 104, convertirte Türken 217/,, 4% 
ungar. Goldrente 1023/,, 4% Spanier 601/,, 3½ % 
Aranpter 102½, 4% uninc. Aeanpter 109, 41, K 
Zrib.-Anleihe 1071) „ 6% conf. Mexikaner Mi/,, Reue 


wurden bisher in der Campagne 94230 Zoll- 
centner nach England, 3400 nach Holland, 260 nach 
Schweden und Dänemark, 4440 nach Amerika 
und 600 nach Finnland verſchifft und 138 050 find 
noch auf Lager. Bis 1. November v. 35. waren 


228 660 Zollcentner verſchifft und 194250 auf | 83. Mexihaner 921/,, Ottoman Bank 13%, de 
Lager. Beers neue 28½, Rio Tinto neue 25½. 3½ K 
— Rupees 63, 6% fund. argent. Anleihe 867% Eu 

Danziger Fracht-Abjdliffe argent. Boldanleihe §97/,, 41/, % äußere Arg. 60, 3% 


Reichs-Anl. 96, griech. 81. 


i . Okt. bis 30. Okt. 0 ni. 
in der Woche vom 23, Okt. bis 30. Okt. 1897, Ton Ant 35½. 4% Grieden 89. 261), 


Für Segelſchiffe von Danzig: Holz: Dunftan 11 sh, 


. 


do. 
braf. 89 er 


Anl. 60¼, Plasdisc. 3. Silber 27½, 5% Chineſen 
991/,, Canada-Dacific 821/,, Centr.-Pacific 15%, Denver 
Rio Pref. 46½ Louisville und Nafhville 571/,, Chicago 
Milwaukee. 965%, Norf. Weſt Pref. neue 4, 
North. Pac. 541/,, Newy. Ontario 165/,, Union Pacifie 
235, Anatol. 931/,, Anaconda 61/,, Incandescent 21» 

Rewyork, 30. Okt. (Schuß -Eourfe) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſaß 2, Geld für andere 
Sicherheiten, Procentſatz 21/2, Wechſel au London (60 
Tage) 4.82 ½. Cable Transfers 9,853, Medel auf 
Baris (60 Tage) 5.20%, do. auf Berlin (60 Tage) 
9410/16, Atchiſon-, Zopera- und Santa - Je- Aciien 


13½, Canadian Pacific - Actien 79%, Chicago-, 
Diilmaukes- und St. Paul - Actien 93½, Denver 
und Rio Grande Preferred 441/,, Illinois- 


Central- Act. 1021/,, Cake Shore Shares 170, Couisvilie- 
und Naſppiue - Actien 56, Newnork Lake Erie 
Shares 151/,, Newnork Centralbahn 1081/2, Northern 
Pacific Preferred (neue Emiſſion) 52/8, Norfolk 
and Weſtern Preferred (Interimsanleiheſcheine) 42, 
Philadelphia and Reading Zirft Preferred 497/, Union 
Pacific Actien 22, 4% Der. Staaten - Bonds per 1925 
128 ¼, Silber Commerce. Bars 58¾. — Maaren- 
bericht. Baumwolle - Preis in Newyork 6, do. 
für Lieferung per Januar 5,86, do. für Lieferung 
per Februar 5,90, Baumwolle in Ter Orleans 
Silo, Petroleum Stand. white in Newpork 5,40, 
do. do. in Philadelphia 5,35, Petroleum Refined 
(in Cafes) 5,95, do. Pipe line Certificat. per 
Nov. 65. — Schmalz Weſtern fieam 4,55, do. Kobe 
4.95. — Mais, Tendenz: behpt., 
per Dezember 31½, per Mai 251/, — Menen, 
Tendenz: feft, rother Winterweizen loco 1033/42. 
Weizen per November 995/,, per Dezember 1001/,, 
per Mai 961/¿. Setreidefracht nach Liverpool 43/, 
— Kaffee Fair Rio Nr. 7 65/g, do. Rio Nr. 7 
Rovbr. 5,10, bo. do. ver Jan. 6,00. — Mehl. 
Spring-Wheat clears 4,10. — Zucker 35/16 — Zinn 
13,75. — Aupfer 11,00. 


und Brothers 


Chicago, 30. Okt. Weizen, Tendenz: feft per 
Oktbr. 973/,. Dejbr. 97¼. — Mais, é 
behpt., per Pol. 26. — la Mais, Tendenz: 


Samal; per Oktbr. 4,121/,, 
per Dejbr. 415. — Gpeck fhort clear 5,00. 
per Ohtbr. 1,0. 15 is tc 
cago, 30. A eijen nahm nad der - 
ófínung in Folge bedeutender Exporte ae A 
Tendenz an, ſpäter jedoch verurfadten ſchwächere 
Kabelberichte Reaction. Gegen den Schluß führten 
Dechungen eine abermalige Preisſteigerung herbei. 
Schluß feft. — Mais ſchwächte ſich nach der Eröffnung 
in Folge lokaler Verkäufe etwas ab, erholte ſich jedoch 
fpáter auf Deckungen. Schluß behauptet. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 30. Okt. (Wochen- Bericht von Por- 
tatius u. Grothe.) Spiritus. Die außerordentlich 
ſtarken Zufuhren veranlaßten, daß das Angebot 
dringend auftrat, während der Bedarf ſich ſehr zurück- 
haltend en In Folge deffen geriethen die Preije 
in eine ſtark rückläuſige Bewegung, welche erſt geſtern 
y Stillſtand gelangte. Loco-Waare hat gegen bie 

ormodje 3 M verloren, während der Berluft für 
Termine nicht fo erheblich war. Zugeführt wurden 
vom 23. bis 29. Oktober 255 000 Liter. gek. 75 000 
Liter. Bezahlt wurde loco nicht contingentirt 40,60, 
41, 40,80, 40, 40,10, 40,20, 39,90, 39,50, 39,30, 
39,10, 39,30 M u. Gd., Oktober 42,20, 41,20, 40,50, 
40 JU Br., Rovbr.- März 39, 38,50, 38 WM Br., 36,50 
NM Gd. Alles per 10000 Liter Proc. ohne Zap. 

Stettin, 30. Okt. Spiritus loco 36,00 M bez. 


Kaffee. 

Hamburg, 30. Okt. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Good average Santos per Dejbr. 30,50, per Mär» 
31,25, per Mai 31,75. 

Ravre. 30. Okt. Kaffee. Good average Santos 
per Oktbr. 38,00, per Dezember 38,50, per Mär: 
39,00. Ruhig. 

‚„Amferbam, 30. Dit. Jono-Mafjer geod ordinary 45 
Zucker. 
Nag deburg. 30. Ckt. Kornzucker 


Rendement 9,12½—9,27½. Nachproducte excl. 75 
Rendement 6.857,35. Nubia. 8 x 3 


= as gs ha 2 Gd., 8,521/, Br., per 
an.-März 8, N Br., il⸗- Mai 
8,90 bez. und Br. Ruhiger. ver Be 


Hamburg, 30. Okt. (Schluß bericht.) Rüben-Rop- 
umez 1. Product Baſis 88% Nendem. neue Ujance, 
frei an Bord Hamburg per November 8,40, per 
Dejbr. 8,471/,, per Jan. 8,62 ½, per Mär; 8,771, 
per Mai 8,92½. Ruhig. 


Jetimaaren. 

Bremen, 30. Okt. Schmalz. Ruhig. Wilcox 241), 
Pf., Armour fhield 25 Pf., Cudahy 26 Pf., Choice 
Grocern 26 . White label 26 Pf. Speck. 
Ruhig. Shori clear middl. loco 30, 


Elſaſſer Schleife endigt und Simili-Agraffe trägt. 
Der Rand iſt aus Velours miroir gaufré aus 
einem Schrägſtreifen gefertigt. 

Als eleganter Hut fungirt der Sammethut. 
Prachtvoll war eine Toque aus violettem Sammet, 
ganz dicht geſchoppt und gekrauft, die Kopfform 
iſt glatt, aus etwas dunklerem Sammet, die eine 
Seite des Randes iſt dicht an die Kopfform an- 
gedrückt und zeigt violette Straußköpfe in zweierlei 
Schattirungen, ein weißer Kronenreiher überragt 
das Ganze; an der hohen Seite ſind kurze 
Schlupfen aus violettem Band angebracht. 

Kübſch ift ein Rembrandt mit ſchmalem Rand, 
der aus grünem Sammet hergeſtellt ift, die glatte 
Kopfform umgiebt ein ſchmaler ſchwarzer Federn- 
bod, der an der aufgebogenen Seite hochgeſteckt 
und mit ſchwarzen Köpfen gemiſcht iſt, an der 
Seite find ſchöne Jetiftickereien applicirt. Schwarze 
Sammethüte werden reich mit Jet geſchmückt 
und allem Anſcheine nach gewinnt dieſer vor- 
nehme Schmuck an Terrain. 

Reizend find Federboas, Hahnenfederboas mit 
Straußfedern gemiſcht, das feinfte in dieſer Art, 
reichen mit den Spitzen dis zum Taillenſchluß. 
Straußfeder-Colliers hoften 6 bis 8 Mu. und die 
Gtrauffederboas von vollen Jederköpfen hoften 
10 bis 20 Mk. Allerdings find dieſe Qualitäten 
ſehr haltbar und laſſen ſich ſpäter immer wieder 
verwenden. 

Die engen Aermel, die jetzt das Feld behaupten, 
haben die Capes vertrieben und das verdrängte 
Jaquet wieder vorgelaſſen. das Jaquet wird die 
eigentliche Winterumhüllung werden, und zwar 
das Gigerljaquet, aus dickem, ſträhnigem Eroijee, 
ja ſelbſt aus Krimmer. 

Wir ſahen mehrere intereſſante Stücke. Eine 
dicke Croiſée-Jacke fällt vorn, vom Halsausſchnitt 
ab, loſe; hinten iſt ſie an jeder Seite in zwei 
nach der Mitte gerichtete Falten gelegt, die von 
der Schulternaht aus durch eine breite Jetſpange 
gehalten werden und von dort loſe berabjallen. 
Zwiſchen den inneren Falten iſt ein Fächertheil 
aus Moirée eingeſetzt, für den eine ganze Stoff- 
breite genommen ift. Die Jade iſt auf ſchwarzem 
Taffet gearbeitet. B 

Eine andere Gigerljadre hat bis weit über den 
Taillenſchluß gehende Dorbertheile, die, abge- 
ſchrägt unter dem Arm, an den Seitentheilen nur 
bis zum Taillenſchluß reichen. Kinten wieder- 
holt fi die Verlängerung; der Rücken, wie die 


Tielſcher vorzüglich gegeben; von den Damen 
intereſſirte nur Giſela Schneider, welche eine 
Wiener Modijtin darſtellte. Elfe Lehmann lag 
die Rolle der Stenographin abſolut nicht. Sonder- 
bar war, daß der Theaterzettel die jungen Frauen 
mit ihrem Mädchennamen aufführte, denn ſie 
kamen erſt nach dem Gang aufs Standesamt 
auf die Bühne. ; 

Der Beifall wurde gegen den Schluß hin matter; 
Ludwig Fulda konnte aber wiederholt vor dem 
Vorhang erſcheinen. E. V. 


(Nachdruck verboten.) 
Berliner Modebrief. 


Don 
Minna Wettſtein-Adelt. 

Hüte ſpielen die Hauptrolle in Modeneuheiten. 
Mit der Vorliebe für graue, die man von Paris 
nach Berlin lancirte, hat man ſich hier verrechnet. 
Wenige Damen finden an einfachen grauen Hüten 
Geſchmack; meiſt werden graue Hüte mit bunt 
garnirt, fo daß fie ihren eigentlichen Zweck ver- 
fehlen. Als exacte Neuheit gelten mit ſtehendem 
Braun garnirte Küte. 

Go ſahen wir eine reizende Toque in dieſer 
Art aus grauem Sammet, in dichten kleinen 
Schoppen arrangirt, die etwas faltige Kappe iſt 
mit braun ſchillernden Pailletten und Goldperlen 
geſticht und iſt auf einer Seite hochgenommen. 
Drei Straußköpfe, die hell anſetzen und in 
dunkelbraun enden, ſchmücken die eine Seite, 
unter ihnen, zwiſchen Kappe und Rand, find 
drei Rojetten aus Sammet in drei Schattirungen 
braun angebracht, den Kern jeder Rofette bildet 
ein Knopf aus Gimili, und zwar der eine in Ver- 
bindung mit Wachsperlen, der zweite in Sold 
und der dritte in Email. 

Eine Laune der diesjährigen Mode iſt es, die 
Hüte ſchief zu ſetzen, was ſich ſelbſt die Canotiers 
gefallen laſſen müſſen. die Toques erhalten da- 
durch eine vollſtändig veränderte Form, fie gleichen 
kleinen Rembrandts um ſo mehr, als die Garnitur 
ebenfalls nur einſeitig iſt. 

Ein ſchwarzer Rundhut hat flachen Kopf und 
leicht aufgeſchlagenen Rand, unter welchem 
ſchwarze Rojeiten und rothe Rojen angebracht 
find. Den Kopf deckt eine viereckige Chenilleplatte 
mit Paillettes benäht, die Seitenwände ſind mit 
ihwarıem Sammet umwunden, der vorn als 


— ——— ee ĩ ðꝶwũä —v—ͤ— —:⁴ẽ !ĩ—ů ů— —„ —ñr Téu— —— ͤ —EůTIP ne 


— a re TT ͤ •— 


Bordertheile find in breite, fächerartig vom Hals- 
kragen ausgehende Falten gelegt. Der Stuart- 
kragen, die Achſeltheile, Aermelmanjdetten und 
Umrandung des Saumes ſind mit breiter 
Bördchenſtickherei garnirt, die ſich auf dem Gros- 
grain wirkungsvoll abhebt. 

Ein drittes Modell weicht von der eigentlichen 
Gigerlform ab, iſt aber für jüngere Frauen 
außerſt kleidſam. der Rücken hat eine ange. 
ſchnittene Queticfalte, legt fic) aber, wie auch die 
Seitentheile, feft an. Die mäßig weiten, halb- 
anliegenden Dorbertheile gehen in der Mitte 
knapp an einander zu; dem dicken Vordertheile 
iſt ein überſchließender Theil, der nach unten nur 
bis zur Mitte der Taille reicht, angefügt. Er 
ſchließt die Jacke durch vier große, nach außen 
angebrachte Haken und Dejen aus Geidenpafie- 
menterie. Die Aermel find einfach und eng, der 
Kragen in Militärform gearbeitet. 

In Glacéhandſchuhen ſcheint der weißgraue 
Handſchuh mit hellgrünen oder rothen Raupen 
wieder in den Vordergrund zu treten, wenn auch 
der ſogenannte türkiſche Handſchuh ihm viel 
Concurren} machen dürfte, da er prahtifd und 
warm ift, und die hübſcheſten Exemplare nur bis 
zu 1,50 Mk. hojten. Dieſe Handſchuhe in Facon 
der früheren Ringwood-Handſchuhe, haben hell. 
graue Zingerſpitzen und lange hellgraue Man. 
ſchetten, während die Handfläche und der Hand. 
rücken bunt und abſtechend gemuſtert find, 
Farben und Mufterungen find die verſchiedenſten. 
die gleiche. 

In a haben wir ſchwarze Gittergewebe 
mit großen hellrothen oder hellgrauen Chenille. 
tupfen, ſonſt werden die weißen und creme Waſch⸗ 
ſchleier immer bevorzugt bleiben. 

Kragen und Cravattenſchleifen in Schattenmuſter 
dürfen in keiner eleganten Garderobe fehlen, 
neuerdings find die weiß und ſchwarz carrirten 
Cravatten die beliebteften. 

Als Promenadenſchuhe gilt der Lackſchuh als 
Nodeſchuh, für Damen flaſchengrüne oder granate 
rote Halbſchuhe. 

Similiſchnallen und Spangen werden an Kleidern 
und Hüten in verſchwenderiſcher Zülle angebracht: 
meiſt fino Wachs perlen unter die Simili gemiſcht. 


Petroleum. 
Bremen, 30. Dhi Schluß bericht.) Raff. Petroleum. 


Loco 9,95 Br. 

Ante » 30, Okt. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Raffınirtes Type weiß loco 15 bez. u. Br., 
per Okt. 15 Br., per Rov.-Dej. 15 Br. Ruhig. 

Montag Feiertag. 


äi— — — EEE TmE Sa 
Thorner Weichſel- Rapport v. 31. Okt. 
Waſſerſtand: + 0,75 Meter, 
Bind: = — — 2 heiter. 


trom 
Don Danzig nach Thorn: Cp. Witt, J. Ick, Stück- 


er, 


en Danzig nach Wloclawek: Mofihoroshi, Toeplitz, 


648 Agr. Soda, 66 475 Kgr. Talg. 14661 Agr. 

— co 8458 Agr. Steinwaare. 
Stromab: 

Rifter, Morgenftern, Varſchau, Thorn, 115576 Agr. 

1 
RER Kropiewski, Warſchau, Thorn, 63886 
Sar. Aleie. 

Dronzkowski, Aperetz u. Con, Warſchau, Thorn, 


62 850 Kgr. Kleie. 
Wierszbichi, Auznichi, Wloclawek, Danzig, 81 020 Agr, 


Weizen. 
Thianowicy M. Gold, Wloclawek, Danzig, 112 200 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 30. Oktober. Wind: 6. 

Angekommen: Wylam (SD.), Bruce, Mibbelfarr, 
leer. — Adlershorſt (SD.), Andreis, Stockholm, leer. 
Brunette (SD.), Nicolai, Methil, Kohlen. 

Geſegelt: Ceylon, Nielſen, Kylley, Ballaſt. — 
Dresden (SD.), Maſſon, Leith (via Dundee), Jucker. 

31. Oktober. Wind: S. 

Gejegelt: Anna Breum, Willadſen, Bofton, Holz. — 
Iwei Gebrüder, Jung, Kjöge, Kleie. — Niord, Madſen, 
Falkenberg, Kleie. — Sexta (S.), Hoffmann, Flens- 
burg, Güter. — Zaedrelandet (S.), Chriſtianſen, 
Geflle, leer. — Otto (SD.), de Dries, Kiel, Güter. 

Angekommen: Antje, Diekhoff, Saßnitz, Kreide. — 
Addy, Olſen, Ueckermünde, Mauerſteine. 

1. November. Wind: NW. 

Angekommen: Leander (SD.), Jubl, 
Kopenhagen), Güter. — Imatra (SD.), 
Lübeck, leer. 

Im Ankommen: 5 Schiffe. 


Einlager Kanalliſte vom 30. Oktbr. 
Schiffsgefäße. 

1 Kahn mit Ziegeln. — D. „Schwan“, 

Königsberg, div. Güter, Ferd. Krahn, Danzig. 

D. „Linau“, Elbing, div. Güter, Ad. v. Riefen, Danzig. 

— Jacob Oſtrowski, Tiegenhof, 100 To. Zucker, — 


Bremen (via 
Schöning, 


Stromab: 


Gtromauf: 3 Rahne mit Kohlen, 1 Kahn mit Harz. 
— D. „Ella“, Danzig, div, Güter, Früchting, Königs ⸗ 
berg. — D. „Derein“, Danzig, div. Güter, Menhöfer, 


Königsberg. 
’ 31. Oktober: 


Stromab: D. „Autor“, Königsberg, 30 To. Del- 
faat, div. Güter, Em. Berenz, Danzig. — F. Drosz- 
komski, Fiſcherbabke, 55 To. Weizen, 11,5 To. Berita, 
3,5 To. Bohnen, R. Sartorius, Danzig. — D. „Adele“, 
Hirſchfeld, 42,5 To. Zucher, — Jah. Fiedler, 49 To. 
Zucker, — 3. Dombrowski, Kirſchfeld, 50 To. Zucker, 
Bieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. 

Gtromauf: 1 Kahn mit Kleie, 1 Kahn mit Roh- 
eiſen und Coaks, 1 Kahn mit Coaks, 1 Kahn mit 
Steinen, 1 Kahn mit Gütern, 2 Kähne mit Petroleum, 
3 Kähne mit Kohlen. — D. „Julius Born“, Danzig, 
div. Güter, A. Zedler, Elbing. D. „Wanda“, 
Danzig, div. Güter, Pichottka, Graudenz. 

Das Gelyide präparirte Geriten- 


(Sanitäres): mehl wird ſeit über 50 Jahren von 


ärztlichen Autoritäten als das bewährteſte Heil- und 
Stärkungsmittel für Blutarme, Reconvalescenten, 
ſchwache Kinder, nährende Frauen, Lungen-, Nerven⸗ 
und Diagenleidende, ſowie bei mageren, alten 172 
ſchwachen r mit 1 Erfolge 


zum a Y 3 M, allein echt ei 
. Kuntze, Cimendrogerie sur Altitadi””, Danzig, 
Baradiesgafie 5 


font.” welches die Haare an ſolchen Stellen fiher ent. 
rnt. Doch keines der angeprieſenen Mittel erfüllt 
ſeinen Zwech; die meiſten wirkten überhaupt nicht ns 
wenn ja, fo waren es giftige Gubftanicn, die die Gee 
fundbelt des des Benützenden ernitlih bedrohten. Es kann 
aher nicht genug vor der Anwendung derartiger 
aiftiger a tet gervarnt werden, Heute find d wir nun 
in der Cage, unfere werthen Ceferinnen auf das Fram 
Kuhn'ſche Enthaarungspulver der Aronenparfümerie- 
fabrik von Grang Kuhn in Nürnberg aufmerkiam 
machen iu können, das ſchnell und ſicher und —— | 
nachtheilig wirkt, was durch amtliche Atteite beſcheinig 
iſt, Es iſt ſomit in dem Fran Kuhn'ſchen Enthaarungs- 
mittel das Gewünſchte aefunden und können wir ſolches 
aufs beſte empfehlen. ie wir in Erfahrung gebracht 
haben, tit daſſelbe auch hier bei Carl Lindenberg, 
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Damm 13, und H. Volkmann, Friſeur, Nanhauſche⸗ 
gaſſe, zu haben, 
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iſt dasjenige Nahrungsmittel, das dürch Nähr- 
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welches der Menſch von Jugend auf gewöhnt iſt. 
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Bleichſüchtiger, Bruſt- und Magenkranker, ſcrophulöſer 
und in der Ernährung zurückgeblievener Perſonen gang 


Kgr. Weizen. vorzügliche Dienſte. Gewichtszunahme, * ri des 


Pohlmann, Zuckerfabrik Bryecehujawshi, Wioclameh, Ski Monin, N e ia Ba ars Fürs Boudoir. Allgemeinbefindens, Hebung der Rorperkrafte — das 
Danzig. 130 702 Agr. Ernitallzucer. Lo: 95 Zo. Sucker, Wieler u. Hardimann, Neu- , Wie ſehr das anmuthisite Geſicht durch Haare, die | find die Symptome beim Gebrauch von Nutroſe. 


n Schachteln 4 100 Gramm — ausreichend für etwa 
15 Mahlzeiten — durch alle Apotheken, ſowie Droguen- 


über den Oberlippen, an den Wangen oder am Nacken 


. lb, orn, Danjig, 102 500 
F u phe = zum Vorſchein kommen, entſtellt wird, das weiß jede 


ahrwa er. — Jul. Araskomshi, Nie agree 60 Zo. 
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